




Jubilare wurden geehrt 
Mittlerweile geschätzte und beliebte Tradition sind 
die Feierlichkeiten anlässlich besonderer Jubiläen 
geworden, zu denen die Stadtgemeinde Lilienfeld 
jährlich einlädt.
 
Am 21. November 2024 fand die diesjährige Jubilar-
feier im Gasthof Fam. Ebner statt. Eingeladen waren alle 
Lilienfelderinnen und Lilienfelder, die ein besonderes Jubi-
läum, einen besonderen Geburtstag oder ein besonderes 
Hochzeitsjubiläum zu feiern hatten. Bürgermeister Manuel 
Aichberger ließ nach der offiziellen Begrüßung einige 
Arbeitsschwerpunkte der Gemeinde in den vergangenen 
Wochen und Monaten Revue passieren und gab gleichzeitig 
einen Ausblick auf das Jahr 2025. 
 
Sodann wurden allen Jubilarinnen und Jubilaren einzeln ihre 
Jubiläumsurkunden überreicht. Ein besonderes Highlight des 
Abends war sicher die Ehrung des Ehepaares Stritzl, dem Be-
zirkshauptfrau Heidelinde Gruberhofer persönlich und namens 
des Landes Niederösterreich zum Steinernen Ehejubiläum 
gratulierte. Im Anschluss an den offiziellen Teil lud die Stadt-
gemeinde alle auf ein Essen und Getränke ein. Dabei bestand 
auch ausreichend Möglichkeit zum geselligen Austausch und 
für persönliche Gespräche mit dem Bürgermeister und der 
Bezirkshauptfrau. Als Jubiläumspräsente gab es passend 

zum Jubiläumsjahr „50 Jahre Stadterhebung“ den Pracht-
band „Von weißen Mönchen und weißem Sport“ von Christian 
Hlavac. Die Stadtgemeinde Lilienfeld und die Bezirkshaupt-
mannschaft Lilienfeld wünscht allen Jubilarinnen und Jubila-
ren noch einmal alles Gute und weiterhin Gesundheit! 

Rund 30 Jubilarinnen und Jubilare waren der Einladung von Bürgermeister Manuel Aichberger ins Gasthaus Fam. Ebner gefolgt 
und verbrachten einen geselligen Abend.

Das Ehepaar Stritzl feierte das Steinerne Ehejubiläum. Seitens 
des Landes Niederösterreich gratulierte Bezirkshauptfrau 
Heidelinde Grubhofer im Namen der Landeshauptfrau. Für 
die Stadtgemeinde Lilienfeld sprach Bürgermeister Manuel 
Aichberger besondere Glückwünsche aus.

Lilienfelder Senioren urlaubten in Weitra
Am letzten Abend des diesjährigen Seniorenurlaubs 
der Stadtgemeinde Lilienfeld in der Braustadt Weitra 
gesellten sich Bürgermeister Manuel Aichberger und 
sein Amtskollege aus Weitra Bürgermeister Patrick 
Layr zu den Teilnehmern aus der Bezirkshauptstadt.

Im Rahmen eines gemeinsamen gemütlichen Abendessens 
erfuhren die Gäste aus Lilienfeld auch Aktuelles aus dem 
Gemeindegeschehen der malerischen Waldviertelstadt. Für 
die Dauer des Aufenthaltes wurden zahlreiche Aktivitäten 
organisiert und von den Teilnehmern gerne angenommen, 
wie etwa der Besuch in Kräutergarten „Sonnentor“, eine 
Nachtwanderung und ein Stadtrundgang mit dem Schwer-
punkt „Kosten Sie sich durch das Waldviertel“ sowie eine 
Halbtagesfahrt mit der Waldviertelbahn und auch ein Be-
such der „Erlebniswelt Bier & Bierverkostung“.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Weihnachten ist die Zeit des Zusammen-
kommens. Raiffeisen wünscht allen Menschen 
in Österreich ein besinnliches Fest und schöne 
Erlebnisse mit Familie, Freund:innen und 
Bekannten. Das neue Jahr soll uns daran 
erinnern, dass niemand alleine ist und wir 
gemeinsam mehr erreichen können.

9 MILLIONEN 
MENSCHEN. 
EIN FRIEDVOLLES 
MITEINANDER.

www.rbtg.at

Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenbank Traisen-Gölsental I Babenbergerstraße 5 I 3180 Lilienfeld
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Neue UV-Anlage für die Moserquelle 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld hat in eine neue UV-An-
lage für die Moserquelle im Jungherrntal und damit 
in die sichere Trinkwasserversorgung investiert. 
 
Das Thema Trinkwasserversorgung im Krisenfall wurde nicht 
zuletzt infolge der Unwetterkatastrophe Anfang September 
wieder mehr als aktuell. Wie sicher ist es, dass während 
einer Naturkatastrophe oder auch eines flächendeckenden 
Stromausfalls weiterhin frisches Trinkwasser in hoher Quali-
tät aus der Leitung kommt?
 

In Österreich sorgen rund 5.500 Trinkwasserversorger – von 
großen Wasserwerken bis zu kleineren, regional organisier-
ten Wassergenossenschaften – für eine reibungslose und 
sichere Trinkwasserversorgung. Die Art der Trinkwasser-
versorgung ist landesweit durch die unterschiedlichen 
topografischen Gegebenheiten – von der pannonischen 
Tiefebene über alpines Hochgebirge bis hin zu Seenland-
schaften – sehr vielfältig. Im Alpenvorland etwa muss das 
Trinkwasser in der Regel aus Brunnen gepumpt werden, um 
zu den Haushalten zu gelangen. So auch in Lilienfeld. 
 
Um im Falle eines langandauernden Stromausfalles gerüstet 
zu sein, hat die Stadtgemeinde Lilienfeld für den Brunnen 
Perlmoos bereits im Vorjahr ein sehr leistungsstarkes 
Notstromaggregat der Fa. RGE GmbH mit einer Leistung 
von 44 kVA um rund € 19.000 angekauft. Damit kann die 
Wasserversorgung im Gemeindegebiet großflächig aufrecht 
erhalten werden. Die hohe Leistung ist dem großen Ein-
schaltstrombedarf bei Inbetriebnahme der Brunnenpumpen 
geschuldet. Das fast 1.000 kg schwere Aggregat wird im 
Bedarfsfall mit dem Gemeinde-LKW transportiert und von 
eigens geschulten Mitarbeitern in Betrieb genommen. Die 
hohe Leistung sowie die Möglichkeit zum Transport machen 
das Aggregat für viele Zwecke einsetzbar. 

„Ein ‚Mehr‘ an Sicherheit im Krisenfall für die Bevölkerung 
wurde durch diese Investition bereits im Vorjahr geschaffen. 
Das Notstromaggregat ist zB. auch am Hochwasserwochen-
ende zum Betrieb für den Notfall vorbereitet worden“, so 
Bürgermeister Manuel Aichberger. 
 
Nun wurde eine neue UV-Anlage 
für die Moserquelle installiert. 

Bauhofmitarbeiter Mario Wallner, Bürgermeister Manuel Aich­
berger, Bauamtsleiterin Katharina Schubert, Wassermeister 
Helmut Erhart und Planer Benno Hinterlandner (G&W Zivil­
techniker GmbH) überzeugten sich im Wasseraufbereitungs­
gebäude im Jungherrntal von der ordnungsgemäßen Installa­
tion der neuen UV Anlage.

Der städtische Wassermeister Helmut Erhart erläutert zur 
Funktionsweise: „Einen optimalen Schutz vor Infektionskrank-
heiten bietet die Bestrahlung des Wassers mit ultraviolettem 
(kurz: UV) Licht, dem ältesten und natürlichsten Desinfektions-
verfahren. UV-Licht inaktiviert zuverlässig Krankheitserreger 
und wirkt dabei ohne die Bildung schädlicher Nebenprodukte.“

Stadtchef Manuel Aichberger ergänzt: „Mit der neu an-
geschafften UV-Anlage desinfizieren wir jenes Wasser, 
das von der „Moserquelle“ im Jungherrental kommt und 
grundsätzlich die Bereiche Lilienfeld und Marktl versorgt. 
Zwar kann der gesamte Wasserverbrauch der Gemeinde 
auch über den Brunnen Perlmoos bedient werden, diese 
Anspeisung ist jedoch nicht als Dauerlösung gedacht. Im 
Normalfall werden eben nur die Ortsteile Schrambach und 
das Krankenhaus Lilienfeld vom Brunnen Perlmoos versorgt. 
Sauberes Trinkwasser aus der „Moserquelle“ ist daher sehr 
wichtig für die Versorgung der Bevölkerung. Für diese 
wichtigen und richtigen Investitionen sind im Haushaltsjahr 
2024 rund € 40.000 budgetiert. Der Umbau erfolgte durch 
die Fachfirma Forstenlechner. Bauamtsleiterin Katharina 
Schubert merkt dazu an: „Im Sinne der Versorgungssicher-
heit verwenden wir in Lilienfeld beide Methoden der Trink-
wasseraufbereitung: jene mit UV-Anlage und mit Chlor-
dioxidanlage. Der Vorteil einer Chlordioxidanlage, eine Form 
der chemischen Aufbereitung, liegt darin, dass sie im Unter-
schied zur UV-Anlage unabhängig von der Wassertrübung 

funktioniert. Im Zuge der Hochwassersituation Anfang Sep-
tember wurde etwa der gesamte Wasserverbrauch Lilien-
felds ausschließlich über den Brunnen Perlmoos bezogen. 
Dadurch wurde das Trinkwasser im gesamten Ort gegen 
Verkeimungen geschützt und die Trinkwasserversorgung 
war jederzeit gegeben. Denn eine UV-Anlage funktioniert 
nur, wenn das Wasser keine Eintrübung hat, was bei derart 
starken Regenfällen naturgemäß nicht mehr der Fall ist.“

„Durch beide Methoden der Trinkwasseraufbereitung mit 
UV-Anlage und Chlordioxidanlage erreicht man eine opti-
male Ausfalls- und Betriebssicherheit. Lilienfeld ist im Be-
reich der Trinkwasserversorgung daher bestens aufgestellt, 
auch im Krisenfall, wie die jüngsten Ereignisse gezeigt 
haben“, fasst Bürgermeister Manuel Aichberger zusammen. 

Die neue UV-Anlage hat die gleiche Maximalleistung wie das 
Vorgängermodell mit 11 Litern pro Sekunde. Sie besteht aus 
2 Bestrahlungskammern, jedoch nur mehr mit 2 Brennern 
pro Kammer. Dadurch hat sich auch die Energieeffizienz 
verbessert. Denn die alte Anlage hatte noch 7 Brenner pro 
Kammer. Die frühere UV-Anlage war mittlerweile schon 
über 25 Jahre in Betreib. Ersatzteile waren nur mehr schwer 
zu bekommen. Der Gemeinderat hat die nötigen Beschlüsse 
für den Ankauf der neuen UV-Anlage sowie die zugehörigen 
Inbetriebnahme- und Wartungsverträge in den Gremien im 
Sommer und Herbst einstimmig gefasst. 

  SILVESTERFEUERWERK
Anlässlich des Jahreswechsels wird aus gegebenem Anlass in Erinnerung gerufen:

Grundsätzlich ist gemäß § 38 Abs. 1 PyroTG die Ver­
wendung pyrotechnischer Gegenstände der Kate­
gorie F2 im Ortsgebiet verboten, es sei denn, die 
Verwendung erfolgt im Rahmen einer genehmigten 
Mitverwendung gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4  
PyroTG, die eine bescheidmäßige Einzelentscheidung 
mit den erforderlichen Auflagen, Bedingungen und 
Befristungen darstellt. Zuständig dafür ist die Bezirks­
verwaltungsbehörde oder Landespolizeidirektion (im 
Gebiet einer Gemeinde, für das die Landespolizei­
direktion zugleich Sicherheitsbehörde erster Instanz 

ist). Die allgemeinen Verbote der Verwendung pyro­
technischer Gegenstände und Sätze innerhalb und 
in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Gotteshäusern, 
Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungs­
heimen sowie Tierheimen und Tiergärten (§ 38 Abs. 
2 PyroTG) und in der Nähe von leicht entzündlichen 
oder explosionsgefährdeten Gegenständen, An­
lagen und Orten, wie insbesondere Tankstellen (§ 38 
Abs. 5 PyroTG) bleiben davon unberührt – sie gelten 
somit auch im Anwendungsbereich einer Ausnahme­
verordnung gemäß § 38 Abs. 1 PyroTG.

»
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Infoveranstaltung für Hochwasser­
betroffene im Gemeindeamt
Am 17. Oktober 2024, um 19 Uhr, lud die Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ (eNu), gemeinsam mit der 
Stadtgemeine Lilienfeld und in Kooperation mit der Klima-
und Energiemodellregion Traisen-Gölsental, Hochwasser-
betroffene zu einer kostenlosen Informationsveranstaltung 
ins Gemeindeamt Lilienfeld. Expertinnen und Experten 
informierten an diesem Abend über Förderungen und Unter-
stützungen, Schadensbegrenzung in Gebäuden, die Über-
prüfung der Haustechnik, den Umgang mit verunreinigten 
Trinkwasserbrunnen und vieles mehr. „Nach den ersten Auf-
räumarbeiten stellen sich eine Vielzahl an Fragen zur weiteren 
Vorgangsweise sowie zu Hilfen und Förderungen, die unse-
re Expertinnen und Experten beim Infoabend beantwortet 
haben“, so Geschäftsführer Herbert Greisberger. „Gerade 
mit Blick auf die kalte Jahreszeit, in der Feuchtigkeit und un-
zureichende Dämmung zu weiteren Schäden führen könnten, 
braucht es beispielsweise Unterstützung, welche Maßnahmen 
jetzt ergriffen werden müssen“, so Greisberger weiter. 

Bürgermeister Manuel Aichberger unterstreicht, wie wichtig 
jetzt jede Hilfe und Information ist: „Mit dem kostenlosen 
Informationsabend wollen wir allen Betroffenen der Region 
die Möglichkeit geben, ihre Fragen direkt an den richtigen 
Stellen zu platzieren. Das Service kommt genau zum richtigen 
Zeitpunkt, wer sich jetzt informiert, kann rascher die nächs-
ten Schritte unternehmen oder weitere Unterstützungen be-
antragen.“ Persönlich beraten wird auch an der Hotline der 
Energieberatung NÖ unter der Telefonnummer 2742 221 44. 

Betroffene werden über die notwendigen Schritte, die rasch 
zur Schadensminimierung ergriffen werden sollen, informiert. 
Außerdem bündelt die eNu aktuelle Informationen auf ihren 
Websites unter www.energie-noe.at/wasserschaden, 
und www.naturland-noe.at/was-tun-nach-der-flut.

Rückfragehinweis:
Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ
Stefan Kaiser – Kommunikationsleitung
Mobil +43 676 836 88 569 | stefan.kaiser@enu.at
www.enu.at

Unterstützen vor Ort v.l.: Bürgermeister Manuel Aichberger, 
Bundesrätin Sandra Böhmwalder, Monika Panek von der eNu, 
KEM – Managerin Eva Leeb und Geschäftsführer der eNu 
Herbert Greisberger
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*  Aktion gültig bis 31.01.2025 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf 17,00 Euro für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten 
Mindestvertragsdauer, ab dem 13. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen. Exklusive Entgelte 
für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 
119,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht 
inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. 
Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    mehr als 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

Alle  
Produkte nur

für 12 Monate*

€17MTL.

kabelplus_Vertriebskampagne_Winter_Berg_200x138.indd   1kabelplus_Vertriebskampagne_Winter_Berg_200x138.indd   1 13.11.24   11:2913.11.24   11:29

Mutterberatungs­
stelle

der Stadtgemeinde Lilienfeld, 
Liese Prokop Straße 10 (Sozialzentrum)

Termine 1. Halbjahr 2025
Beginn: 14:15 Uhr bis 15:00 Uhr

 
22. Jänner

26. Februar
26. März
23. April 
28. Mai
25. Juni
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Die Arbeiten am Berg wurden über die Sommermonate 
abgeschlossen. Klubobmann Jochen Danninger hat als 
Vertreter des Landes Niederösterreich im Rahmen der 
Lilienfelder Feier für Jungbürgerinnen 
und Jungbürger Ende September die 
neue Mountainbike Singletrailstrecke mit 
Bürgermeister Manuel Aichberger nun 
offiziell eröffnet.

„Ich möchte allen Beteiligten für die Er-
richtung dieses Mountainbike-Trails dan-
ken und gratulieren. Allen voran natürlich 
jenen, die selbst Hand angelegt haben. 
Aber natürlich auch Bürgermeister Manuel 
Aichberger und dem Stift Lilienfeld als 
Grundeigentümer, die dieses Projekt erst 
möglich gemacht haben. Damit bekommt 
der Muckenkogel eine Attraktion mehr, 
um Gäste aus nah und fern zu locken“, so 
Klubobmann Jochen Danninger.

Er betont zur Jungbürgerfeier, die im Rah-
men der Eröffnung stattfand: „Ich wünsche 
alles Gute auf eurem weiteren Lebensweg. 
Hinter euch liegen viele Jahre der Aus-
bildung, vor euch liegt ein Abschnitt mit 
Prüfungen: von der Lehrabschlussprüfung 
und der Matura bis hin vielleicht zu einem 
Studium. Mit 18 Jahren geht es erst so rich-
tig los. Viel Erfolg!“ so Klubobmann Jochen Danninger. „Die 
Bezirkshauptstadt Lilienfeld bietet jedem, der seine Freizeit 
gerne in der Natur verbringt, Kultur genießt oder sich sport-
lich betätigen möchte, ein reiches Freizeitangebot. Mit unse-
rem Zisterzienserstift, dem Bezirksmuseum und zahlreichen 
Veranstaltungen gilt Lilienfeld als geistig-kulturelles Zentrum 
der Region. Für Familien und Sportler gleichermaßen at-
traktiv ist etwa der Traisental-Radweg. Eine schöne Ein-
kehrmöglichkeit ist das „Salettl“ direkt am Fluss“, bringt es 
Bürgermeister Manuel Aichberger auf den Punkt. 

Besondere touristische Bedeutung für die Stadt und die 
gesamte Region hat in der breiten Angebotspalette vor 
allem auch der Lilienfelder Hausberg „Muckenkogel“. Vize-
bürgermeister Christian Buxhofer ist auch ehrenamtlicher 
Liftgeschäftsführer der Lilienfelder Bergbahnen GmbH und 
hebt stolz hervor: „Unser Hausberg begeistert seine Be-
sucherinnen und Besucher als vielfältiges Ausflugsziel für 

Sportler und Naturliebhaber. Der beliebte Aussichtsberg mit 
der „Traisner Hütte“ auf 1313m bietet ein atemberaubendes 
Panorama. An klaren Tagen reicht der Blick nach Norden bis 

weit über die Donau hinaus und nach Süden in die Alpen. 
Vom „Klösterpunkt“ aus sind die Klöster von Lilienfeld, 
Melk, Heiligenkreuz und Göttweig sichtbar. Die Almregi-
on des Muckenkogels wird bequem durch den Lilienfelder 
Nostalgie-Einser-Sessellift erschlossen. Die erlebnis-
reiche Liftfahrt mit dem letzten Einser-Sessellift Nieder-
österreichs führt durch die Baumkronen über den großen 
Wasserfall hinauf zur Bergstation. Auch für die Kulinarik 
am Berg ist gesorgt. Wanderer und Mountainbiker können 
sich in gemütlichen Almgasthäusern und Schutzhütten, 
etwa der Traisnerhütte auf der Hinteralm, dem Almgast-
haus Klosteralm, der Lilienfelder Hütte am Gschwendt oder 
dem Almgasthaus Billensteiner stärken.“ Die Wander-
wege am Muckenkogel sind gut beschildert und umfassen 
sowohl familienfreundliche Routen als auch etwas an-
spruchsvollere Steige, wie etwa den Wasserfallsteig oder 
den Jägersteig. Für Mountainbiker bietet der Muckenkogel 
eine reizvolle Tour, die sich über etwa 969  Höhenmeter 

Neuer Mountainbike Singletrail 
am Muckenkogel offiziell eröffnet erstreckt. Die offizielle Mountainbike-Strecke ist gut be-

schildert und führt vom Stiftsparkplatz über die Höhen-
straße und weiter eine Forststraße bis hinauf zur „Traisner 
Hütte“ (1313 Meter) und retour. 
 
Mountainbike-Singletrail 
Ein besonders attraktives Freizeitangebot am Berg ist die 
nun bis ins Tal führende und neu eröffnete Mountainbike 
Singletrailstrecke. Das erste Teilstück wurde bereits im 
Herbst 2022 eröffnet und führt diese etwa zwei Kilometer 
lange Strecke von der Bergstation über die Almböden bis 
zur Lilienfelder Hütte. „Schon der erste Teilabschnitt des 
Singletrails am Muckenkogel, seit nunmehr rund 2 Jahren 
erfolgreich in Betrieb, erfreute sich großer Beliebtheit. 
Seit Fertigstellung des ersten Trails werden zB. auch Fahr-
sicherheitstrainings von „Bike Trainern“ für Einsteiger und 
Fortgeschrittene angeboten. Ohne dem Wohlwollen des 
Stiftes Lilienfeld wäre diese Entwicklung undenkbar“, so 
der Ortschef. Und der Bürgermeister ergänzt: „Nun haben 
wir den Trail bis ins Tal fortgesetzt und damit ein sinnvolles 
und stimmiges Gesamtprojekt finalisiert. Die Möglichkeit, 
die Bikes mit unserem Sessellift zur Einstiegsstelle auf der 
Bergstation mittransportieren zu können, wird umgesetzt. 
In Summe kostet das gesamte Trailprojekt, Teilstrecke 1 und 
2 rund € 220.000,–. Die Stadtgemeinde Lilienfeld erhält sei-
tens ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH 
Fördermittel iHv bis zu 50 % der Gesamtkosten.“
 
Für die Durchführung der Bauarbeiten, aber auch die Grund-
wartung und Servicierung der Strecke zeichnet die Firma 
Trailblazer DBM GmbH rund um Georg Biber verantwortlich. 

Der über die letzten Monate errichtete neue Teilabschnitt 
2 führt nun vom Bereich unterhalb der „Lilienfelder Hütte“ 
talwärts gesehen über die sogenannte „Sutte“ in ein Wald-
stück hinein und quert sodann wieder retour in die so be-
zeichnete „Skistraße“ in Richtung „Glatzwiese“. Zielpunkt 
ist sodann die Talstation des Sesselliftes. In Summe besticht 
die gesamte Singletrailstrecke von der Bergstation bis ins 
Tal mit einer Länge von rund 5 km. Der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Lilienfeld hat bereits in seiner Sitzung im 
September 2023 das zugrundeliegende Projekt einstimmig 
genehmigt und die durchzuführenden Arbeiten beauftragt. 
 
Die Trailbauer sind sichtlich stolz auf „ihr“ neues Prestige-
projekt am Muckenkogel: „Der 2. Teilabschnitt war bau-
technisch viel anspruchsvoller herzustellen als der obere 
Streckenabschnitt. Zum Glück hat der Trail der heftigen 
Unwetterkatastrophe Mitte September standgehalten. Der 
Muckenkogel ist mit diesem Trailangebot und der zu fah-
renden Höhendifferenz von rund 969 m einzigartig in Ost-
österreich und in der Bikerszene bereits bestens bekannt.“  
„Gemeinsam mit dem Stift als Grundeigentümer schaffen wir 
diesen Gästemagneten. Das Stift Lilienfeld hat ein modernes 
Tourismus- und Marketingkonzept ausgearbeitet, welches 
auch den Muckenkogel sowie die sportlichen Möglichkeiten 
beinhaltet. Zudem wird daran gearbeitet die Fremdenzimmer-
kapazitäten im Stift auszubauen. Momentan sind es vor-
wiegend Tagestouristen, die nach Lilienfeld kommen. In diesem 
Bereich möchten wir uns als Gemeinde weiterentwickeln und 
auch Anreize zur Übernachtung schaffen. Projekte wie der 
Singletrail oder die Neugestaltung des Bezirksmuseums sollen 
dazu beitragen. Es kommt auf einen guten Mix an, bestehende 

Zielgruppen anzusprechen und neue zu 
erschließen“, blickt der Bürgermeister 
zuversichtlich in die Zukunft.
 
Freizeitangebote wie der neue Sing-
letrail sollen vor allem auch junges 
Publikum ansprechen und ein Asset 
für unsere Lilienfelder Jugend sein. 
Darum haben wir die diesjährige 
Jungbürgerfeier auch mit der Er-
öffnung des Trails zusammengelegt. 
Als Jungbürgergeschenke haben 
wir Saisonkarten für den Sessel-
lift zur Verfügung gestellt. Vielleicht 
weckt dies auch die Neugierde auf 
das „Bergerlebnis Muckenkogel“, so 
Jugendgemeinderat Roland Illmeyer. 

Im Rahmen der diesjährigen Jungbürgerfeier der Stadtgemeinde Lilienfeld für die 
Jahrgänge 2005 und 2006 eröffneten Klubobmann Jochen Danninger und Bür­
germeister Manuel Aichberger im Beisein einiger Ehrengäste offiziell den neuen 
„Mucki Trail“. 
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Gemeinderatssitzung

Kundmachung

§ 2

Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienst-
posten zu den Funktionsgruppen tritt mit dem Monatsersten, 
der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist zu-
nächst folgt, in Kraft. Die Verordnung vom 14. Dezember 
2021 über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des 
Allgemeinen Schemas tritt mit Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung außer Kraft.

Gesonderte 
Bezeichnung des 
Funktionsdienst-
postens im 
Dienstpostenplan:

Funktions-
gruppe gemäß 
GBDO bzw. 
GVBG:

Funktions-
gruppe gemäß 
NÖ GBedG 
2025

1. Amtsleitung 8 FL2

2. Leitung Bauamt 8 FL2

3. Leitung Buchhaltung 7 FL1

4. Leitung Bürgerservice 6 FE1

5. Leitung Standesamts-
verband 6 FE1

6. Wassermeister 6 FE1

7. Vorarbeiter 6 FE1

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld hat in sei-
ner Sitzung am 17. Dezember 2024 aufgrund § 2 Abs. 4 NÖ 
Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), § 11 Abs. 
1 NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) 
und § 7 Abs. 3 NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetz 2025 
(NÖ GBedG 2025) folgende:

VERORDNUNG

über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu 
den Funktionsgruppen (Funktionsverordnung)

beschlossen:

§ 1

Die im Dienstpostenplan gesondert bezeichneten 
Funktionsdienstposten werden folgenden Funktions-
gruppen zugeordnet:

Bei der Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 
2024 standen 18 Tagesordnungspunkte auf dem 
Programm. Nachstehend ein kurzer Bericht über 
den Verlauf der Sitzung:

Die Prüfungsausschussprotokolle vom 15. Oktober 2024 
und vom 16. Dezember 2024 wurden vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen. Der 2. Nachtrags-
voranschlag für das Budgetjahr 2024 wurde einstimmig 
beschlossen. Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 
wurde einstimmig beschlossen. Der Voranschlag 2025 weist 
ein positives Haushaltspotential in der Höhe von € 8.500,– 
und ein Nettoergebnis in der Höhe von € 18.600,– auf.

Folgende Zuwendungen und Subventionen 
wurden einstimmig vergeben:

• � Verein „Advent in Lilienfeld“ für die Kulturveranstaltung 
vom 29.11. bis 01.12.2024 – € 700,–.

• � Kriegsopfer- und Behindertenverband, Ortsgruppe 
Lilienfeld; Weihnachtsunter-stützung 2024 – € 300,–.

• � ÖKB Stadtverband Lilienfeld für die Vereinstätigkeit – € 300,–.
• � Freiwillige Feuerwehr Lilienfeld, 

Zuwendung 2025 – € 48.000,–.
• � Freiwillige Betriebsfeuerwehr Neuman-Marktl, 

Zuwendung 2025 – € 7.500,–.
• � Freiwillige Feuerwehr Schrambach, 

Zuwendung 2025 – € 19.000,–.
• � Bauernschaft Lilienfeld, für die Schneeräumung und 

Wegerhaltung der landwirtschaftlichen Zufahrtswege 
im Jahr 2024 in der Höhe von € 2.700,–.

• � Internationale Sommerakademie, für die Veranstaltungen 
im Jahr 2025 – € 2.000,–.

• � Volkshilfe Stadt Lilienfeld, für die Aktion 
„Essen auf Rädern“ im Jahr 2025 – € 5.000,–.

• � Volkshochschule Lilienfeld für den Betrieb im Jahr 2024 – 
€ 3.000,–.

• � Union Ski Club für die Vereinstätigkeit – € 500,–.
• � Elternverein Volksschule Lilienfeld; vorbehaltlich der 

tatsächlichen Abhaltung für den Kinderschikurs der 
Volksschule Lilienfeld – € 500,–.

• � Elternverein Volksschule Lilienfeld; für die Weihnachts-
feier der Volksschule Lilienfeld – € 150,–.

• � Österreichischer Bergrettungsdienst, Ortsstelle Lilienfeld, 
für den Betrieb im Jahr 2025 – € 1.000,–.

• � Wallner’s Ranch, finanzielle Zuwendung für die 
Illuminierung der „Riesenfichte“ in Stangental – € 300,–.

• � Verein Region Traisen-Gölsental, für die Büroausstattung 
gemäß dem Mietvertrag über den „Mehrzweckraum“ im 
Amtshaus – € 4.967,55.

• � Erneuerbare Energiegenossenschaft Lilienfeld, für die 
Informationsveranstaltung am 17. Jänner 2025 im Stift 
Lilienfeld – € 500,–.

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben:

• � Umstieg auf Microsoft Office 365 für derzeit 18 User an 
gemdatnoe aus Korneuburg zu einmaligen Kosten in der 
Höhe von brutto € 1.512,– und laufenden monatlichen 
Lizenzgebühren in der Höhe von rund brutto € 406,–.

• � Änderung des bestehenden Miet- und Wartungsver-
trages (genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates vom 
15.03.2022) mit BTS Bürotechnik aus St. Pölten aufgrund 
der externen Produktion der Stadtnachrichten und der 
damit verbundenen reduzierten monatlichen inkludierten 
Kopienanzahl sowie Austausch des Geräts MP6502 
(Drucker 1. Stock) zu monatlichen Kosten in der Höhe von 
brutto € 1.509,60.

• � Auslagerung der Produktion und der Postaufgabe der 
Stadtnachrichten laut vorliegendem Angebot der Dockner 
GmbH aus Kuffern zu Kosten von ca. € 1,55 pro Exemplar 
zzgl. ARA.

• � Umstellung der bestehenden Telefonanlage der Volks-
schule von ISDN auf IP Voice und Erhöhung der Bandbreite 
an A1 aus Wien zu monatlichen Kosten von € 113,52.

• � Beauftragung der Fa. Posch aus Traisen mit der jährlichen 
Inspektion der Brandmelderanlage der Volksschule zu 
jährlichen Bruttokosten in der Höhe von € 1.620,–.

• � Jährliche pauschale Wartung des Singletrails am Mucken-
kogel laut vorliegendem Angebot an Trailblazer DBM 
GmbH aus Mitterbach zu jährlichen Bruttokosten in der 
Höhe von € 24.000,–.

• � Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Kosten der Tarife 
für Inserate in den Stadtnachrichten ab 2025 wie folgt:

	� ¼ Seite zu € 450,– + 5 % Werbeabgabe + 20% MWSt. 
gesamt € 567,–

	 �½ Seite zu € 750,– + 5 % Werbeabgabe + 20% MWSt. 
gesamt € 945,–

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Löschung 
des Pfandrechtes ob der Liegenschaft EZ 80 KG Lilienfeld 
infolge mittlerweiler Gegenstandslosigkeit.

• � Vom Gemeinderat wurden einstimmig die vorliegenden, 
geprüften Jahresabschlüsse 2021, 2022 und 2023 der 
Traisen – Gölsental Regionalentwicklungs GmbH ein-
schließlich der Lageberichte zur Kenntnis genommen.

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den Mietvertrag 
mit dem Verein Region Traisen-Gölsental über die Büro-
räumlichkeit „Mehrzweckraum“ Zimmer-Nr. E14 im Erd-
geschoss des Amtsgebäudes der Stadtgemeinde Lilienfeld.

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Vereinbarung 
mit dem Land Niederösterreich (Gruppe Straße) zur Nut-
zung von Grundstücken des Landes anlässlich der Er-
richtung von „Hinweistafeln“ (Eintrittsportale Kleinregion).

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den Erwerb von 
300 Geschäftsanteilen von je € 10,– der Energiegenossen-
schaft Lilienfeld eGen, die zugehörige Energie- und 
Leistungsbezugsvereinbarung und die Vereinbarung über 
Bestand und Nutzung einer Energieerzeugungsanlage.

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den Zusammen-
schluss des Gemeindeverbandes der Musikschule Hainfeld 
und des Gemeindeverbandes der Musikschule Lilienfeld. 

Der Zusammenschluss soll seine Wirkung mit 1. Jänner 
2025 entfalten. Der zusammengeschlossene Gemeinde-
verband trägt den Namen „Musikschule Lilienfeld – Hain-
feld im Gemeindeverband Traisen-Gölsental“

• � Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die Verordnung 
über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den 
Funktionsgruppen (Funktionsverordnung), welche auf-
grund des neuen NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 
2025 erforderlich ist. Ebenso genehmigte der Gemeinde-
rat einstimmig, dass Abschnitte der gültigen Neben-
gebühren- und Dienstbekleidungsordnung, beschlossen in 
der Sitzung des Gemeinderates vom 14. Dezember 2021, 
„Dienstbekleidungsordnung“, „Sonderurlaub und Dienst-
freistellung“ und „Kinderweihnachtsgeld“ auf Mitarbeiter, 
deren Dienstverhältnis nach den Bestimmungen des NÖ 
Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 geordnet ist, zur 
Anwendung kommen.

Nach Berichten des Bürgermeisters, Dankesworten für die 
gute Zusammenarbeit in der letzten Funktionsperiode sowie 
Weihnachts- und Neujahrswünschen der Fraktionen endete die 
letzte Plenarsitzung des Gemeinderates in dieser Funktions-
periode nach einer Dauer von einer fünfviertel Stunde.

aus dem GEMEINDERAT aus dem GEMEINDERATR R
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Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu ge-
wählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert 
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und 
für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und 
Bürger bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl optimal 
unterstützen. Deshalb wird Ihnen im Dezember eine „Amt-
liche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2025“ zugestellt. 
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der 
Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet eine 
Buchstaben/Ziffernkombination für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen, abtrenn-
baren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert.

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der perso-
nalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher Lichtbildausweis 
zur Wahl am 26. Jänner 2025 ins Wahllokal mitgebracht 
werden. Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann wird die frühzeitige Beantragung einer 
Wahlkarte für die Briefwahl empfohlen. Zur Beantragung 
einer Wahlkarte stehen drei Möglichkeiten zur Verfügung: 
Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden 
personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“, Ablichtung 
eines amtlichen Lichtbildausweises, Eingabe der Reisepass-
nummer oder mitttels digitaler Signatur kann rund um die 
Uhr unter www.meinewahlkarte.at eine Wahlkarte be-
antragt werden.

Unsere Tipps: Die Wahlkarte sollte möglichst frühzeitig 
beantragt werden, um eine zeitgerechte Zustellung zu er-
möglichen. Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt 
werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 24:00 
Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder 
einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schrift-
liche Anträge bis Freitag, den 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr 
erfolgen. Eine Persönliche Antragsstellung ist ebenso bis 
Freitag, den 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr möglich. Die Zu-
stellung der Wahlkarte erfolgt frühestens ab Anfang Jänner 
2024 eingeschrieben an Ihre angegebene Adresse.

Wählen mit Wahlkarten:

Vor dem Wahltag:
• � Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 

26. Jänner 2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde 
einlangen

Am Wahltag:
• � Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel 

Ihrer Gemeinde.
• � Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte 

Briefwahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder 
durch Boten überbracht werden.

• � Beim Besuch der besonderen („fliegenden“) Wahl-
behörde (nur innerhalb des Gemeindegebietes möglich)

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen 
Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisierten und 
raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung.

Meine Wahlkarte & Meine Wahlinfo 
zur Gemeinderatswahl 2025

Tipp: VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTEN­
ANTRÄGE DIESE AMTLICHE WAHLINFORMATION! – 
SIE ERLEICHTERN UNS WESENTLICH DIE ARBEIT!

Zur offiziellen Eröffnung des Zubaus mit der 4. Kinder-
gartengruppe und der Neuen Tagesbetreuungseinrichtung 
stellten sich zahlreiche Gemeindemandatare, an der Spitze 
Stadtchef Manuel Aichberger, ein. Offizieller Vertreter des 
Projektpartners Stift Lilienfeld war P. Hermann Joseph 
Schöppe, der auch die Segnung der neuen Räumlichkeiten 
vornahm. Blumen vom Bürgermeister gab es für Landes-

rätin Christiane Teschl-Hofmeister, die in Vertretung der 
Landeshauptfrau die feierliche Eröffnung vornahm. Für die 
beiden Leiterinnen Elke Gratzl und Renate Fellner gab es 
ein Insektenhotel für den Garten. Ebenfalls unter den Ehren-
gästen fanden sich Bauamtsleiterin Katharina Schubert, 
Generalplaner Siegfried Grössbacher und Kindergarten-
inspektorin Veronika Stamminger ein. 

Kindergarteneinschreibung 
2025/26
Im Jänner 2025 wird allen relevanten Familien ein Anmelde-
bogen für das Kindergartenjahr 2025/26 postalisch zu-
gestellt. Stichtag für die Einschreibung ist der 1. September 
2025 (an diesem Tag muss das Kind mindestens 2 Jahre alt 
sein, um aufgenommen werden zu können). Der ausgefüllte 
Anmeldebogen ist bis 14. Februar 2025 an die Gemeinde 
zu übermitteln. Anschließend werden die gesammelten 
Anmeldungen nach Wohnort bzw. Bedarf an Nachmittags-
betreuung auf die drei Kindergärten aufgeteilt. Nach dieser 
Zuteilung kontaktieren die Kindergartenleitungen telefonisch 
die jeweiligen Eltern, um noch allfällige Fragen abzuklären. 
Die Einschreibelisten werden anschließend im Einvernehmen 
mit den Kindergartenleitungen erstellt. Seit September 2024 
können Kinder ab 2 Jahren in unserer Gemeinde im Kinder-

garten Lilienfeld betreut werden. Bei Bedarf werden diese 
Kinder bis zum Alter von 3 Jahren in einer Kleinkindgruppe 
im Kindergarten Lilienfeld gesammelt betreut.

Einschreibung für die Tages­
betreuungseinrichtung 2025/26
Im September 2024 wurde die neue Tagesbetreuungsein-
richtung im Gebäude Klosterrotte 4 eröffnet. Dort können 
Kinder ab 0 Jahren bis zum Eintritt in den Kindergarten 
betreut werden. Im Jänner 2025 wird allen relevanten Fa-
milien ein Anmeldebogen für das Betreuungsjahr 2025/26 
postalisch zugestellt. Der ausgefüllte Anmeldebogen ist 
bis 14. Februar 2025 an die Gemeinde zu übermitteln. Die 
Einschreibeliste wird anschließend im Einvernehmen mit der 
Leitung der Tagesbetreuungseinrichtung erstellt.

Eröffnung der TBE Lilienfeld

aus der BILDUNG B
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Die Servicestelle Treffpunkt Bibliothek unterstützt die öffent-
lichen Bibliotheken Niederösterreichs mit Weiterbildungs-
angeboten, durch Begleitung bei Gründung, Revitalisierung 
und Jubiläen sowie im öffentlichen Auftritt (Website, Online-
katalog, Social-Media-Kanäle, Pressearbeit). Gemeinsam 
mit den jeweiligen Gemeinden entwickeln die Mitarbeiter der 
Servicestelle Angebote in unterschiedlichen Bereichen, die 
dazu dienen, die Freude am Lesen zu fördern und die Biblio-
theksarbeit lebendig und aktuell zu gestalten. Damit wird neues 
Publikum für die Bibliotheken in Niederösterreich gewonnen.

Regelmäßig finden auch Treffen der Bibliotheksteams in den 
Regionen Niederösterreichs statt, die für Bibliothekare eine 
wertvolle Gelegenheit bieten, sich regelmäßig auszutauschen 
und zu vernetzen. Diese Treffen stärken die Zusammenarbeit 
vor Ort und fördern den gemeinsamen Blick auf die Heraus-
forderungen und Chancen in der Bibliotheksarbeit.

Im Oktober 2024 besuchte der für das NÖ Bibliotheks-
wesen ressortzuständige Landesrat Ludwig Schleritzko die 
Stadtbücherei Lilienfeld. „Lesen macht Freude und schafft 

Chancen. Denn um unsere Welt kennenlernen und verstehen 
zu können, ist die Fähigkeit lesen zu können entscheidend. 
Unsere niederösterreichischen Bibliotheken fördern die Lese-
freude und das in allen Regionen des Landes.“, so Landesrat 
Ludwig Schleritzko anlässlich seines Besuches in Lilienfeld.

Bürgermeister Manuel Aichberger: „Schon als Kind habe 
ich mit meiner Mutter regelmäßig unsere Stadtbücherei im 
Sozialzentrum besucht. Dort gab und gibt es neben Litera-
tur auch Spiele auszuborgen. Unsere kleine, aber feine Bü-
cherei hat auch viele ‚Stammkunden‘ und ich danke unseren 
Bibliothekaren herzlich für ihre Arbeit, die mit viel Freude 
und Hingabe erledigt wird.“ 

Bibliothekar Hannes Weissenböck versieht regelmäßig und 
gerne Bibliotheksdienst: „Die Stadtbücherei Lilienfeld hat 
dienstags von 17:30-19:00 Uhr und donnerstags von 15:00-
16:30 Uhr geöffnet. Derzeit verfügen wir etwa über 7.000 
Bücher und rund 200 Spiele.“

Kommen Sie vorbei, ein Besuch zahlt sich aus. 

Stadtamtsdirektor Thomas 
Dobner, Bibliothekar Hannes 
Weissenböck und Bürger­
meister Manuel Aichberger 
führten Bundesrätin Sandra 
Böhmwalder und Landesrat 
Ludwig Schleritzko durch die 
Stadtbücherei Lilienfeld. 

©
 N

LK
 B

ur
ch

ha
rt

Die Stadtgemeinde Lilienfeld und die Volksschule 
Lilienfeld haben Mitte Dezember zur feierlichen 
Weihnachtsfeier eingeladen. Im Rahmen der Weih-
nachtsfeier wurde in Anwesenheit von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner auch die general-
sanierte Volksschule feierlich eröffnet. 

Der Elternverein der Volksschule lud im Anschluss an den 
offiziellen Festakt zum stimmungsvollen Weihnachtsmarkt 
mit weihnachtlichen Köstlichkeiten. Die Gäste konnten auch 
die neuen Räumlichkeiten besichtigen. Direktorin Claudia 
Auer und Elternvereinsobfrau-Stellver-
treterin Theresa Glaser-Trost gingen auf 
die Bedeutung einer modernen Schule 
für Kinder und Eltern ein. Bürgermeister 
Manuel Aichberger hob die Rolle Lilienfelds 
als Bildungs- und Schulstadt hervor und 
Architekt Alexander Beisteiner präsentier-
te die Höhepunkte und Herausforderung 
der mehrjährigen Baustelle. In ihrer Fest-
ansprache dankte die Landeshauptfrau 
allen am Projekt Beteiligten und gratulierte 
zum neuen „Schmuckkästchen“. Alle 
Volksschulklassen waren in das weihnacht-
liche Rahmenprogramm eingebunden. Die 
Beiträge reichten von Sprechstücken über 
Lieder bis hin zu einer Tanzvorführung. 

Die Generalsanierung der Mathias 
Zdarsky Volksschule Lilienfeld war 
ein organisatorisches und finanzielles 
Megaprojekt, das die Stadtgemeinde 
Lilienfeld 5 Jahre aktiv betrieben und be-
gleitet hat. Das Gesamtvorhaben musste 
die letzten Jahre aus organisatorischen 
wie budgetären Gründen in 5 einzelne 
Bauetappen gegliedert werden. Aus 
Rücksicht auf den Schulbetrieb konnte nur während der 
Sommerferien gebaut werden. Zu Beginn erfolgte 2019 
die Erneuerung der Musikschule, danach ging es 2020 
um die Sanierung des Turnsaals. Im Folgejahr 2021 wur-
den aufgrund der Pandemie nur Ausbesserungsarbeiten 
durchgeführt und in den beiden Jahren 2022 und 2023 
wurden die Klassenräume im Ober- und Erdgeschoss, 
der Werkraum, die Garderobe, die Aula, die Direktion 

und das Lehrerzimmer sowie sämtliche Sanitärräume 
saniert. Im Sommer 2024 erfolgten im Rahmen der 5. 
und letzten Bauetappe insbesondere die Herstellung und 
zeitgemäße Neuerrichtung der Außenanlagen. Und die 
Stadtgemeinde Lilienfeld ließ sich die Generalsanierung 
der Volksschule auch ordentlich etwas kosten. In Summe 
belaufen sich die Gesamtprojektkosten auf stolze 
€  2.700.000,–. Dabei konnten erfreulicherweise auch 
entsprechende Fördermittel des Landes Niederösterreich 
über den Schul- und Kindergartenfonds in Höhe von rund 
€ 520.000,– angesprochen werden. 

„Ich bin überzeugt, dass unsere Kinder und Jugendlichen 
moderne und zeitgemäße Bildungseinrichtungen, die 
bestmögliche Lernumgebung und unser Lehrkörper ein 
ansprechendes Arbeitsumfeld haben sollten. Denn eine 
qualitative Grundschulbildung in angenehmer Atmosphä-
re ist der Garant für ein gutes späteres Fortkommen und 
eine positive persönliche Entwicklung“, so Bürgermeister 
Manuel Aichberger.

Bei der Eröffnung der neu sanierten Volksschule Lilienfeld (v.l.n.r.): Bürgermeister 
Manuel Aichberger, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Direktorin Claudia Auer, 
Bildungsdirektor Karl Fritthum und Abt Pius Maurer mit den Volksschulkindern 
Sophia, Juliana, Leonie, Felix und Leo.

Stadtbücherei LilienfeldWeihnachtsfeier & Eröffnung 
generalsanierte Mathias Zdarsky 
Volksschule Lilienfeld 
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Die Stadtgemeinde Lilienfeld lud alle Mitglieder der 3 Feuer-
wehren Lilienfeld, Schrambach und Marktl sowie alle Be-
diensteten des Bauhofes zu einer kleinen Dankesfeier ins 
Gasthaus Fam. Ebner ein. 

In seinen Grußworten sprach Bürgermeister Manuel Aich-
berger allen am Hochwasserwochenende im Katastrophen-
einsatz gestandenen Männern und Frauen namens der Lilien-
felder Bevölkerung ein großes Lob und einen aufrichtigen 
Dank aus. Die Zusammenarbeit und der Zusammenhalt unter 
den beteiligten Einsatzkräften und dem städtischen Bauhof 
verlief einwandfrei und reibungslos. Noch größerer Schaden 
konnte durch dieses gut funktionierende Miteinander von 
Lilienfeld und seiner Bevölkerung abgewendet werden. Ei-
nige Gastronomiebetriebe aber auch Privathaushalte haben 
die Einsatzkräfte bereits während der Einsatztage mit Essen 
und Getränken versorgt. Andere haben als Zeichen der be-
sonderen Wertschätzung und Dankbarkeit auch gespendet. 
Großzügig hat sich etwa auch die Fa. Anton Traunfellner 
gezeigt. Die Firma ZIWA Parks, Betreiberin des Lilienfelder 
Einkaufsparks mit Geschäftsführerin Julia Klinglmüller an der 
Spitze bedachte die 3 Feuerwehren mit insgesamt € 5.000,–. 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld spricht allen Einsatz-
kräften und Helfern noch einmal höchstes Lob, 
Dank und Anerkennung aus!

Das Geschäftsführerehepaar Klinglmüller übergab in Anwesen­
heit von Bürgermeister Manuel Aichberger, Vizebürgermeister 
Christian Buxhofer und Stadträtin Annemarie Mitterlehner 
einen Spendenscheck an die 3 Feuerwehrkommandanten Johann 
Weiß, Daniel Wagner und Karl Gravogl. 

Dankesfest

Erweiterung der Trainingsfläche im In- 
und Outdoorfitnessstudio in Schrambach!
Seit November arbeitet die Leitung von Park Workout 
Area an einer weiteren Verbesserung des Standorts!

Was wird im Fitnessstudio verändert?
Zurzeit wird an einer Mehrzweckhalle gearbeitet. Genauer 
gesagt bedeutet das für unsere MitgliederInnen, dass 
einerseits der Indoor-Trainingsbereich verdoppelt wird. 
Andererseits wird das Training an der frischen Luft nicht 
zu kurz kommen, da bei Schönwetter die Halle auf der ge-
samten Front in Richtung Outdoorbereich geöffnet werden 
kann und somit der Outdoorbereich ebenerdig erreich-
bar ist. Weiters kann bei Schlechtwetter die geschlossene 
Halle beheizt werden und bei Schönwetter durch öffnen 
der Rollläden das Training in der Natur genossen werden. 
Weiters ist zu erwähnen, dass die neue Halle mit zusätz-
lichen Trainingsgeräten ausgestattet wird. Das heißt, dass 
die Trainingsqualität der MitgliederInnen weiter steigen 
wird. Wir wollen noch nicht zu viel verraten, allerdings wird 
es einen weiteren Crosstrainer, einen Ergometer und eini-
ge zusätzliche Trainingsgeräte geben. „Ich freue mich sehr 

über den aktuellen wirtschaftlichen und sportlichen Auf-
schwung in der Schrambacher Park Work Out Area. Stetig 
wird das Trainingsangebot modernisiert und erweitert: eine 
Bereicherung nicht nur für Schrambach, sondern für ganz 
Lilienfeld. Beeindruckend zu sehen, was aus diesem ‚Pro-
jekt‘, das die Stadtgemeinde immer unterstützt hat, mittler-
weile geworden ist“, so Bürgermeister Manuel Aichberger.

02762/55 229  |  buecherei@lilienfeld.at
Dienstag:	 17:30 – 19:00 Uhr
Donnerstag:	 15:00 – 16:30 Uhr

Neuerscheinungen

Romane:
• � Ahern, Cecelia / Dem Sturm entgegen
• � Aichner, Bernhard / Yoko
• � Dutzler, Herbert / Wenn die Welt nach Sommer riecht
• � Fitzek, Sebastian / Das Kalendermädchen
• � French, Tana / Feuerjagd
• � Geiger, Arno / Reise nach Laredo
• � Groen, Hendrik / Unkraut kommt selten allein
• � Hauptmann, Gaby / Traum vom besseren Leben
• � Indridason, Arnaldur / Der König und der Uhrmacher
• � Klüpfel, Volker / Lückenbüßer – Kluftinger ermittelt
• � Martin, Pierre / Madame le Commissaire 

und der verschwundene Engländer
• � Martin, Pierre / Madame le Commissaire 

und die späte Rache
• � Martin, Pierre / Madame le Commissaire 

und die Villa der Frauen
• � Martin, Pierre / Madame le Commissaire 

und die Mauer des Schweigens
• � Martin, Pierre / Madame le Commissaire 

und das geheime Dossier
• � Moyes, Jojo / Zwischen Ende und Anfang
• � Rossbacher, Claudia / Steirerzorn
• � Slaughter, Karin / Letzte Lügen
• � Sparks, Nicholas / Unsere Zeit der Wunder
• � Taschler, Judith W. / Nur nachts ist es hell

Kinder- und Jugendbücher:
• � De Beer, Hans / Der kleine Eisbär rettet die Rentiere
• � Hoßfeld, Dagmar / Conni, das Kleeblatt 

& die Pferde am Meer
• � Kinney, Jeff / Gregs Tagebuch 19
• � Kling, Marc-Uwe / Das Neinhorn und der Geburtstag
• � Maar, Paul / Das Sams – Das Minisams
• � Scheiblecker, Stefan / Mia Marzipan – 

Seltsame Spuren im Schnee
• � Scheiblecker, Stefan / Mia Marzipan – 

Das Geheimnis des Wasserdiebs
• � Scheiblecker, Stefan / Mia Marzipan – 

Der Spuk des Bücherwurms
• � Steffensmeier, Alexander / Lieselotte im Regen
• � Steinhöfel, Andreas / Rico und die Klautörtchen

Spiele:
• � Hurter, William / Paw Patrol Memory
• � Knizia, Reiner / Heckmeck am Bratwurmeck
• � Teuber, Klaus / Catan junior
• � Boccara, Antonin / Mysterium Kids – der Schatz von 

Kapitän Buh (Kinderspiel des Jahres 2023)
• � Weber, Bernhard / Zauberberg 

(Kinderspiel des Jahres 2022)

Stadtbücherei Lilienfeld
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„Der erste wesentliche Schritt zu diesem innovativen Ge-
meinschaftsprojekt zwischen Stift und Gemeinde wurde 
mit der firmenbuchmäßigen Gründung der Genossenschaft 
bereits erfolgreich gesetzt. Dies in Zusammenarbeit mit 
den erforderlichen Projektpartnern. Unterstützt werden wir 
bei der Planung, Umsetzung und Gründung von Experten 
des Planungsbüros im-plan-tat sowie des Raiffeisen-
Revisionsverbandes NÖ-Wien. Ich freue mich, dass Stift 
und Gemeinde wieder einmal im Sinne der Bevölkerung 
eng zusammenstehen und zusammenarbeiten“, so Abt Pius 
Maurer. Nach der Testphase soll es bereits Mitte Jänner eine 
öffentliche Informationsveranstaltung für die Bevölkerung 
geben, im Zuge deren die Chancen und Möglichkeiten der 
neuen Energiegenossenschaft präsentiert werden sollen. 

Vorstand der neuen Erneuerbaren 
Energiegenossenschaft Lilienfeld: 

• � Obmann Manuel Aichberger
• � Obmannstellvertreter Abt Pius Maurer
• � Weiteres Vorstandsmitglied 

Energiestadtrat Thomas Gravogl
• � Weiteres Vorstandsmitglied 

Wirtschaftsdirektor Stift Lilienfeld Michael Renz
• � Das operative Management wird von Christian Anzberger 

(„energie guru“) besorgt. 

TV-Moderator Andreas Jäger zu Gast in Lilienfeld: 
Startschuss für die Öffnung der Energiegenossen-
schaft „Stadt & Stift unter Strom“ 

Mit der Gründung einer der ersten Erneuerbaren Energie-
gemeinschaften (EEG) Österreichs hat Lilienfeld einen wichti-
gen Schritt in Richtung zukunftsorientierter Energieversorgung 
gemacht. Was zunächst als kleiner Verein zur Versorgung 
kommunaler Gebäude begann, wurde am 24. Oktober 2024 
durch die Gründung einer Genossenschaft fortgesetzt, die 
es nun auch Betrieben und Privatpersonen ermöglichen soll, 
lokal produzierten Ökostrom aus Lilienfeld zu beziehen bzw. 
mit Hilfe eigener PV-Anlagen zur Verfügung zu stellen. 

Gemeinsam für eine nachhaltige Energiezukunft
Die enge Verbindung zwischen Stadt und Stift Lilienfeld, die 
auf eine Jahrhunderte alte gemeinsame Geschichte zurück-
geht, wird nun durch eine gemeinsame Vision für eine nach-
haltige Energiezukunft ergänzt und weiter verfestigt. Ziel 
der neuen Genossenschaft ist es, die Energieversorgung 
hier in Lilienfeld zu lokalisieren, langfristig stabile Preise für 
alle Mitglieder sicherzustellen und die Nutzung regionaler, 
erneuerbarer Energieträger zu forcieren.

Informationsveranstaltung am 17.1. im Stift Lilienfeld 
Das neue Jahr hat daher viel zu bieten! Als Auftakt lädt die 
Energiegenossenschaft am Freitag, den 17. Jänner ab 
19:00 Uhr alle Interessierten zu einer Informationsver-
anstaltung ins Dormitorium des Stiftes Lilienfeld ein. High-
light dieses Abends bildet der Vortrag von TV-Moderator 
Andreas Jäger, der im Rahmen der Veranstaltung spannende 

Ein- und Ausblicke in unsere (Energie-) Zukunft bieten wird. 
Werden Sie Teil dieser zukunftsweisenden Initiative und ge-
stalten Sie die Energieversorgung in Ihrer Gemeinde aktiv 
mit! Informieren Sie sich, wie auch Sie von der Energie-
gemeinschaft profitieren können. Gemeinsam gestalten wir 
die Energieversorgung der Zukunft – nachhaltig, krisen-
sicher und regional. Für weitere Informationen bzw. 
Rückfragen steht Ihnen Christian Anzberger unter 
office@eeglilienfeld.at gerne zur Verfügung!

Informationsveranstaltung EEG Lilienfeld

  VORTRAG
Vortrag von Andreas Jäger: 
So lösen wir die Klimakrise.

Es ist nicht das erste Mal, dass die Menschheit mit 
dem Rücken zur Wand steht. Was wir jetzt brau­
chen, sind Lösungen. Wir brauchen „Grüne Schwä­
ne“. Grüne Schwäne sind unerwartete, disruptive 
Ereignisse, die die Sache zum Guten wenden. Es 
sind Lösungen, mit denen keiner gerechnet hat. 
Photovoltaik ist so ein Beispiel: Wer hätte vor 40 
Jahren gedacht, dass Photovoltaik einmal so effek­
tiv und preisgünstig werden würde, dass sie uns bei 
der Lösung der Klimakrise hilft. Es gibt da draußen 
eine Fülle von Grünen Schwänen, die nur darauf 
warten, von uns entdeckt zu werden – Erneuer­
bare Energiegemeinschaften sind ein Teil davon.

»

Lilienfeld gründet Erneuerbare 
Energiegenossenschaft 
„Stadt & Stift Lilienfeld unter Strom“
Ende Oktober fand am Gemeindeamt Lilienfeld der 
Gründungsakt zur Errichtung der Erneuerbaren 
Energiegenossenschaft Lilienfeld statt. Ab 2025 soll 
die Lilienfelder Bevölkerung dann die Möglichkeit 
haben, günstigen, in Lilienfeld erzeugten Ökostrom 
zu stabilen Preiskonditionen beziehen zu können. 

„Stadt und Stift Lilienfeld sind bereits seit Jahrzehnten eng 
miteinander verbunden. Tradition trifft Innovation hier aber 
auf ganz besondere Weise: Kulturgut zu bewahren und die 
Zukunft auch durch Bürgerinnen und Bürger aktiv mitge-
stalten zu lassen sind zwei wesentliche Eckpfeiler dieser 
Zusammenarbeit“, darin sind sich Bürgermeister Manuel 
Aichberger und Abt Pius Maurer einig. Daher ist es für die 
Verantwortlichen eine logische Konsequenz, auch betreffend 
Lokalisierung und Demokratisierung der Energieversorgung 
Hand in Hand zu arbeiten. Oberste Prämissen bilden dabei 
eine langfristig stabile Preispolitik sowie die Einbindung bzw. 
der Ausbau lokaler Energieträger zur Stromgewinnung. 

Stromversorgung der Zukunft 
Klimaschutz, krisensichere Versorgung und finanzielle Vor-
teile: Das Modell der Energiegemeinschaften eröffnet ins-
besondere ländlicheren Regionen wie etwa auch dem Bezirk 
Lilienfeld gänzlich neue Chancen. So können etwa kommu-
nale Einrichtungen wie das Gemeindeamt, die Schule, aber 
auch Eigenheime mit lokal produziertem Strom aus den 
Anlagen einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft versorgt 
werden. Bürgerbeteiligungsmodelle bieten darüber hinaus 
gänzlich neue Möglichkeiten, um Energiegemeinschaften 
durch Investitionen in neue Anlagen wachsen zu lassen und 
dabei zeitgleich identitätsstiftende, ertragreiche Invest-
ments für die lokale Bevölkerung anzubieten. 

„Erneuerbare Energiegemeinschaften können beispiels-
weise auf lokaler Ebene Photovoltaikanlagen, Klein-
wasserkraftwerke oder bereits etablierte Erneuerbare-
Energie-Vereine zusammenschließen. Der erzeugte Strom 
wird unter den Mitgliedern verbraucht und verkauft. Auf 
diese Weise können alle Beteiligten von lokalem Öko-
strom profitieren – auch wenn sie nicht über eine eigene 
PV-Anlage verfügen! Der Strombedarf, der über den 
innerhalb der EEG produzierten Strom hinausgeht, wird 
im Rahmen der bereits vorhandenen Verträge mit dem 
jeweils gewählten Energieversorger abgedeckt. Daher 

muss niemand bestehende Verträge kündigen, kann aber 
dennoch von günstigen Konditionen regionaler Initiativen 
profitieren“, erläutert Energiestadtrat Thomas Gravogl. 

Energiegenossenschaft ermöglicht zukünftig
Vorteile für Bevölkerung 
Genossenschaften verfolgen darüber hinausgehend das 
klare Ziel, ein nachhaltiges Wirtschaften zu ermöglichen, 
wobei der Nutzen für die einzelnen Mitglieder immer im 
Vordergrund steht. Auf diese Weise sollen langfristig stabile 
Preise ebenso gewährleistet werden können wie ein suk-
zessives Wachstum der Energiegenossenschaft. Ein solches 
Projekt soll nun auch in Lilienfeld realisiert werden. Um den 
Bürgerinnen und Bürgern ein gut erprobtes, solides Kon-
zept zur Verfügung stellen zu können, erfolgt in einer ersten 
Testphase zuerst der Energieaustausch zwischen Stift und 
Stadtgemeinde. Aufbauend auf den dadurch gewonnenen 
Erkenntnissen soll eine Öffnung für die Bewohnerinnen und 
Bewohner bereits Anfang 2025 ermöglicht werden.

„Die seinerzeit gegründete Energiegemeinschaft Lilienfeld 
bleibt weiter bestehen. Im Rahmen dieser Gemeinschaft, ein 
Verein mit den Mitgliedern Stadtgemeinde und Mittelschule 
Lilienfeld, wird Strom aus PV-Anlagen dazu verwendet, um 
den Strombezug von externen Energieversorgern zu redu-
zieren. Von diesem funktionierenden Modell kann aber der 
einzelne Bürger nicht direkt profitieren. Ein Strombezug als 
Kunde ist dabei nicht möglich. Die neu gegründete Energie-
genossenschaft Lilienfeld wird dies künftig zulassen und 
zusätzlich zur bisherigen Energiegemeinschaft etabliert. 
Das Stift wird dazu etwa den Strom aus dem stiftseigenen 
Wasserkraftwerk in die Genossenschaft einbringen“, er-
läutert Bürgermeister Manuel Aichberger.
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Raini’s Greißlerei in Schrambach ist eröffnet
Schrambach hat wieder einen Nahversorger. Rainer Neu-
bacher, Betreiber von „Raini’s Laden“ bei der Direct Tank-
stelle an der B 20-Kreuzung in Lilienfeld, hat ein weiteres 
Standbein. Er hat mit seiner Partnerin Gudrun Oberleitner 
den Nahversorger von Sabine Gudewej übernommen. Diese 
hörte im Vorjahr aus persönlichen Gründen auf. Neubacher 
mietete das Geschäftslokal in der Schrambacher Straße, 
das nun unter dem Namen „Raini’s Greißlerei“ geführt wird. 
Es bedurfte aber so einiger Umbauten.

„Eigentlich wollten wir schon im Frühjahr aufsperren, aber 
bauliche Maßnahmen waren notwendig", begründet der 
Neo-Kaufmann die Verzögerung. Am 3. Oktober war es so 
weit – der neue Nahversorger öffnete erstmals seine Pfor-
ten. Das Geschäft ist wieder ein Nah & Frisch-Markt wie 
bisher, mit umfassendem Warensortiment für den täglichen 
Gebrauch, von Lebensmitteln bis hin zu Reinigungs- und 
Hygieneprodukten und mehr.

Von Montag bis Samstag ist ab 6.30 Uhr geöffnet. Das Ge-
schäft, das bereits in der Vergangenheit gerne von Lkw-
Fahrern wegen der guten Parksituation besucht wurde, lockt 
diese wieder, ebenso aber auch wie Einheimische an. Ein klei-
nes, angeschlossenes Café soll zum Dorf-Treffpunkt werden. 
Dieses ist während der Öffnungszeiten des Lebensmittel-
marktes in Betrieb. Bürgermeister Manuel Aichberger hob 
hervor: „Ich bin sehr froh, dass es mir gelungen ist, mit Rainer 
Neubacher einen engagierten und beherzten Nachfolger für 
den Nah & Frisch-Markt gefunden zu haben. Die Nahver-
sorgung in Schrambach ist damit nachhaltig gesichert und 

besticht in frischem Ambiente und neuer Qualität.“ Die Stadt-
gemeinde unterstützte Raini’s Greißlerei mit 30.000 Euro an 
Wirtschaftsförderung und ermöglichte so den Weiterbetrieb. 
Zur Eröffnung stellten sich auch andere ortsansässige Ge-
werbetreibende ein, so wie Frisörin Patricia Nutz. „Unser 
kleines Dorf hat viel zu bieten", ist sie überzeugt. Damit meint 
sie nicht nur den neuen Laden und ihren eigenen Betrieb, son-
dern verwies auch auf die weiteren Firmen, die in Schrambach 
ansässig sind. „Mir war es persönlich ein großes Anliegen, 
dass Schrambach wieder einen Nahversorger hat", begründet 
Neubacher sein weiteres Standbein. „Raini’s Laden“ bei der 
Tankstelle wird in unveränderter Form fortgesetzt.

Bürgermeister Manuel Aichberger gönnte sich ersten 
Öffnungstag gleich eine Jause bei Karin Herster.

Generalsanierung des 
„Museum Lilienfeld“ eingeläutet 
Die umfassende Generalsanierung und Neukonzeption des 
„Museum Lilienfeld“ durch die Stadtgemeinde Lilienfeld 
ist schon länger in Planung. In seiner Herbstsitzung Ende 
September hat der Lilienfelder Gemeinderat nun die Auf-
träge für die Hauptgewerke einstimmig vergeben. Sobald 
die erforderlichen Bewilligungen durch die Baubehörde und 
das Bundesdenkmalamt vorliegen, was nur mehr als Form-
sache gilt, kann daher mit dem umfassenden Bauprogramm 
gestartet werden. Spätestens Anfang November soll mit 
der Baustelleneinrichtung begonnen werden. Die Arbeiten 
werden sich planmäßig bis in die zweite Jahreshälfte 2025 
ziehen. „Die Generalsanierung des Museums Lilienfeld ist 

ein zukunftsweisendes Projekt, das die kulturelle Bedeutung 
der Stadt und der gesamten Region stärkt. Durch die um-
fassenden Modernisierungen und den behutsamen Umgang 
mit der historischen Substanz wird das Museum nicht nur 
ein Ort des Bewahrens und Erzählens, sondern ein leben-
diges Zentrum für Austausch und Begegnung. Es ist schön 
zu sehen, wie Lilienfeld seine Tradition mit modernen An-
forderungen verbindet und ein Museum schafft, das sowohl 
für die Bewohner als auch für Besucher aus dem ganzen 
Land und darüber hinaus eine bereichernde Kulturein-
richtung sein wird“, so Finanzlandesrat Ludwig Schleritzko 
nach seinem Besuch vor Ort.

Ein besonderes Anliegen ist das Sanierungsprojekt Bürger-
meister Manuel Aichberger: „Lilienfeld ist schon lange das 
geistig und vor allem auch kulturelle Zentrum der Region. 
Vor wenigen Tagen wurde Lilienfeld von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner in St. Pölten auch als „Kulturfreund-
lichste Gemeinde 2024 im Bezirk“ ausgezeichnet, was die ge-
haltvolle und qualitative Kulturarbeit in Lilienfeld besonders 
unterstreicht: eine Auszeichnung für all unsere Kunst- und 
Kulturschaffenden in der Stadt. Die Generalsanierung des 
Museums Lilienfeld fügt sich als weiteres Herzstück perfekt 
in die kulturpolitische Agenda der Gemeinde. Nach Fertig-
stellung soll der altehrwürdige Torturm ein Schmuckstück, 
ein neuer und moderner Schauplatz für Kunst und Kultur in 
Lilienfeld sein, der nicht nur das Museum weiter beherbergen 
wird, sondern auch für andere Nutzungen und Formate einem 
breiten Publikum geöffnet werden soll. Die Stadtgemeinde 
Lilienfeld wird rund € 800.000,– in das Vorhaben investieren. 
Mein großer Dank gilt auch Museumsleiter Martin Krickl und 
seinem ehrenamtlichen Team, ohne deren Arbeitseinsatz und 
Engagement dieses Sanierungsprojekt nicht möglich wäre.“ 

Im Kern geht es bei der geplanten Generalsanierung um die 
Neukonzeption der Eingangssituation sowie um den Umbau 
der übrigen Zugänge inklusive der Erneuerung der Hang-
terrasse und Abänderungen im Inneren des Gebäudes.  

Der für Bauangelegenheiten ressortzuständige Vizebürger-
meister Christian Buxhofer zitiert aus den bereits erfolgten 
Vergabebeschlüssen: „Die Baumeisterarbeiten wurden um 
rund € 290.000,– an die Firma Jägerbau vergeben, den Zu-
schlag für die Elektroarbeiten hat die Firma Elektro Posch in 
Höhe von rund € 130.000,–, erhalten und die HLS-Arbeiten 
werden von der Firma Kollar zum Preis von rund € 98.000,– 
durchgeführt. Beauftragt wurden zudem die Schlosser-, 
Maler-, Metallbau- und Fliesenlegerarbeiten. Die Kosten hier-

für belaufen sich zusammen auf rund € 115.000,–.“ Kultur-
stadtrat Thomas Gravogl fasst die wesentlichen Maßnahmen 
zusammen: „Um die weitere Nutzung zur Kulturvermittlung, 
in der Rolle als Bezirksmuseum, weiterhin aufrechtzuhalten, 
soll das unter Denkmalschutz stehende Objekt saniert und 
adaptiert werden. Die Hauptaugenmerke der geplanten 
Arbeiten liegen dabei im Erhalt und Schutz des historischen 
Bestandes, dem Rückbau von Bauteilen hinsichtlich der 
Wiederherstellung einer klaren, einheitlicheren und der histo-
rischen Bausubstanz gerechter werdenden Farb-, Form- und 
Materialsprache und zuletzt in der Öffnung und Aufweitung 
der Innenraumgefüge und Zugänge, um die Transparenz nach 
Außen und im Inneren des Gebäudes und die Ablesbarkeit 
der Raumzusammenhänge zu verbessern.“

„Einen wichtigen Teil der Adaptionen stellt dabei die Neu-
konzeption der Eingangssituation dar, da der derzeitige 
Hauptzugang im Osten nicht als solcher wahrnehmbar ist. 
Die neue Haupterschließung soll zukünftig über den groß-
zügigen Torbogendurchgang erfolgen, welcher aufgrund sei-
nes Erscheinungsbildes und seiner Präsenz als Schnittstelle 
zwischen Außen- und Innenraum nicht geeigneter für die 
neue Ankunftssituation sein kann. Im Torbogendurchgang 
befindet sich ein zugemauerter Durchgang, welcher wieder 
geöffnet werden und als neuer Haupteingang dienen soll.

Im Inneren hinter diesem Durchgang sind dazu Niveau-
änderungen vorgesehen, wobei gleichzeitig auch das Erd-
geschoß mit den Obergeschoßen verbunden wird. Neben 
der Neugliederung der Funktionsbereiche im Inneren und 
kleinerer Grundrissänderungen ist hinsichtlich der zuvor 
genannten Maßnahmen auch im ersten und zweiten Ober-
geschoß die Öffnung tragender Wände geplant, wobei 
die Ablesbarkeit dieser Wände durch die Ausbildung von 
Stürzen erhalten bleiben soll. Weiters ist geplant, die Hang-
terrasse im Norden, die derzeit nur als Fluchtweg dient, zu 
attraktivieren und für die Besucher als Freifläche nutzbar 
zu machen. Der sich im Dachgeschoß befindliche Abstell-
raum soll als solcher genutzt werden und für die Besucher 
versperrt bleiben, weswegen dort, abgesehen von der Er-
tüchtigung der Stiegengeländer und der Handläufe, keine 
Umbauarbeiten vorgesehen sind.

Bezüglich des Erhalts und Schutzes des denkmalgeschützten 
Bauwerkes ist auch die dringende Beseitigung bzw. Reduk-
tion bausubstanzschädigender Einflüsse vorgesehen. So soll 
die durch die Hangwässer herrührende erhöhte Feuchtigkeit 
der hangseitigen Wände durch Injektion und den Einbau 
einer Wandheizung reduziert werden, da sich diese erhöhte 
Feuchtigkeit schädigend auf die daran anschließenden   

aus den VEREINEN V
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Das Museum Lilienfeld veranstaltete am 
05. Oktober seinen ersten Dingstag im Cellarium
des Stiftes Lilienfeld. Rund ums Dings gab es ein-
en Flohmarkt, ein Retrocafé, Pianomusik und am 
Abend sogar eine musikalisch unterlegte Quiz-
show. Das Konzept wurde von den Besucher*in-
nen positiv aufgenommen. 
Wir werden auch 2025 wieder einen Dingstag
veranstalten im Oktober. Ort und Datum 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

DINGSTAG 
05. OKTOBER 2024

DINGSTAG
MIT FLOHMARKT
UND MEHR

NÖ. ARCHIVTAG 2024

BAUSTELLE MUSEUM
Ende Oktober war es soweit. Im Torturm an der Babenbergerstraße 
wurde die Baustelle eingerichtet für die Generalsanierung. 
Die Arbeiten schreiten seitdem rasch voran. Die Stadtgemeinde Lilienfeld 
als Bauherrin und die beteiligten Gewerke sind sehr bemüht, die 
Vorstellung des Museums für die künftiges Nutzung des neuen 
Lilienfelder “Kulturturms” möglichst passend umzusetzen. 
Die Eingangssituation wird wesentlich verbessert werden, die Innenräume 
werden bei Wahrung der Farb- und Formensprache des denkmal-
geschützten Gebäudes aufgelockert.  

Berichte von der Baustelle

gibt es auf unserem Insta-Account museum_lilienfeld
unter #museumlilienfeldneu

Das Museum LilienfelD ist auch ein Archiv. Als Vertreter des 
Museums und der Stadtgemeinde nahm Museumsleiter Martin Krickl am 
Niederösterreichischen Archivtag teil, der am 08. November in Sankt 
Pölten stattfand. Dabei konnten sich Archivarinnen – vorallem von 
Gemeindearchiven – über Fördermöglichkeiten des Landes informieren 
oder über Standards in der Erschließung und Digitalisierung kleinerer 
Archive. Landesrat Ludwig Schleritzko freute sich über die Anwesenheit 
eines Vertreters aus dem Bezirk Lilienfeld.

für den Inhalt dieser Seite verantwortlich: 
Verein Bezirksheimatmuseum Lilienfeld/ Martin Krickl

Holzdecken auswirkt. Zudem muss aufgrund der putz-
schädigenden Wirkung das Efeu, welches bereits große Teile 
der straßenseitigen Fassade bedeckt, entfernt werden. Farben, 
Materialien, Produkte und Details sind vor Ausführung mit dem 
Bundesdenkmalamt abzustimmen bzw. zu bemustern“, führt 
Katharina Schubert. Lilienfelder Bauamtsleiterin kennt freilich 
die bautechnischen Details des Projektes. 

Als inhaltlicher Mastermind und Fachexperte fungiert frei-
lich Museumsleiter Martin Krickl: „Seit 2021 arbeite ich an 
der Vision, unser Regionalmuseum neu und lebendiger zu 
gestalten. Diese Arbeit ist ein Gemeinschaftswerk. Im und 
um das Museum ist eine lebendige und wachsende Gemein-
schaft entstanden, die viel ehrenamtliches Engagement und 
erfrischende Ideen entfaltet. Unser Slogan „Wir machen 
Museum neu“ wird mitgetragen und gestützt von starken 
verlässlichen Partnern. Wenn auch das Museum Lilienfeld – 
wie BesucherInnen oftmals vermuten – kein Stadtmuseum 
Lilienfelds ist, sondern ein Museum der Region des Be-
zirks Lilienfeld, stützt, gestaltet und beherbergt die Stadt-
gemeinde Lilienfeld unser Museum seit dessen Gründung 
1960 auf besondere Weise. Die Stadtgemeinde stellt dem 
gemeinnützigen Museumsverein das denkmalgeschützte 
Gebäude in der Babenbergerstraße für den Museumsbetrieb 
zur Verfügung. Das Gebäude wurde der Stadtgemeinde 
1960 vom Stift Lilienfeld übergeben für die Unterbringung 
des seit 1956 geplanten Heimatmuseums. 

Wie damals die Stadtgemeinde Lilienfeld führende Ver-
antwortung für die Gründung eines Museums übernahm, 
so übernimmt sie heute große Verantwortung für die Neu-
ausrichtung des Museums, indem sie beschloss, der Vi-
sion zur Neugestaltung ein erneuertes Zuhause zu geben. 
Unser besonderer Dank für dieses klare und keineswegs 
selbstverständliche Bekenntnis gilt Bürgermeister Manu-
el Aichberger und seinem Team. Auch wenn das Museum 
sich künftig stärker nach außen richten wird und sich in den 
digitalen Raum erweitern wird, ist der historische Turm im 
Zentrum Lilienfelds die Basis unserer Museumsarbeit. Die 
umfassende Sanierung ist essentiell für ein Museum, das 
attraktiv sein wird für BesucherInnen aus aller Welt und den 
BewohnerInnen der Region ein Forum des Austausches und 
der kulturellen Identität bieten wird. Neben einem Schau-
depot und einem Medienraum wird es erstmals Verweil- und 
Begegnungszonen geben, einen Ankunftsbereich und einen 
Vermittlungsraum mit Mini-Makerspace. Eine wichtige Maß-
nahme ist zudem die Attraktivierung des Eingangs und des 
teilweise barrierefreien Zugangs zu den Angeboten des Mu-
seums. Die Planung erfolgte stets mit umsichtiger Rücksicht 
auf die Vorstellungen, wie die Räume für die Kernaufgaben 

des Museums – Bewahren, Ausstellen und Vermitteln – 
genutzt werden können. Als Museumsleiter sehe ich eine 
gesellschaftliche Aufgabe im Museumsmachen. Unser 
Regionalmuseum soll ein offener Raum sein für das Ver-
mitteln, Erzählen, Lernen und Erleben unserer regionalen 
Geschichte, die mit den Innovationen Mathias Zdarskys 
weit in die Welt reicht. Nun werden Mauern eingerissen, 
um dieser Vision die Tür zu öffnen. Wir freuen uns alle 
darauf, bald gemeinsam durch diese Tür in eine neues Mu-
seum Lilienfeld einzutreten.”

Historische Fakten: 
Der Dienerturm, gelegen in der Katastralgemeinde Dörfl 
der Stadt Lilienfeld, am Westufer der Traisen, wurde im 
Spätmittelalter im Kontext einer Erweiterung der be-
stehenden Stadtbefestigung errichtet. Er befindet sich an 
einem neuralgischen Punkt, an dem die Dorfstraße des 
einstigen ‚Dörfl‘ auf eine Brücke über die Traisen trifft. Der 
Turm übte dort eine Funktion als Kontrollinstanz für die 
Passage in die Stadt und so auch in den Nahebereich des 
Zisterzienserstifts Lilienfeld aus.

Mit der Auflassung des Stiftes 1789 verlor das Bauwerk 
diese Funktion gänzlich und die Toröffnungen des Diener-
turms wurden zu einem nicht genau bekannten Zeitpunkt zu-
gemauert. Bis 1960 wurden die Innenbereiche als Wohn- und 
Handwerksräumlichkeiten genutzt. Vermutlich in barocker 
Zeit, jedenfalls aber vor 1820, wurde der Wachturm durch 
einen längsrechteckigen Anbau erweitert, der ebenfalls 
Wohnzwecke erfüllte. Später wurde dieser durch ein zwei-
tes Geschoss erweitert und erlangte dadurch seine heutige 
Kubatur. Im 19. Jahrhundert wurde dem Anbau westlich ein 
zweiter, kleinerer Anbau hinzugefügt. Um 1900 fanden um-
fassende Änderungen an sämtlichen Gebäudeteilen statt, 
die vor allem an den Türen, Fenstern und dem damals weit-
gehend erneuerten Dachstuhl erkennbar sind. Im 20. Jahr-
hundert fanden aufgrund mehrmaliger Nutzungsänderungen 
kleinere Umbauarbeiten statt. Dies hatte vor allem mit der 
Freiwerdung der Werkstatt im bis dahin geschlossenen 
Bereich der ehemaligen Durchfahrt, dem Einzug des Be-
zirksmuseum 1960 und dessen sukzessive Erweiterung bei 
Freiwerdung des ersten Geschosses und in den 80er Jahren 
schließlich auch des 2. Geschosses zu tun. Zuletzt wurde 
1996 im Dachgeschoss ein Lager errichtet, womit das Be-
zirksmuseum seine heutige Ausdehnung erhielt.

1979 gingen die Grundstücke .9/1 (Turm) und 50/1 
(Gartenparzelle) in Form einer Schenkung in den Besitz der 
Stadtgemeinde Lilienfeld über. Teil der Schenkung ist eine 
Zweckwidmung als Bezirksmuseum. 

aus den VEREINENV
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Sportunion Lilienfeld und der FVV Lilienfeld luden 
zur traditionellen Kathrein-Wanderung in das Alm-
gasthaus Gerlinde Billensteiner.

Einen fröhlich-besinnlichen Abend verbrachten Mitglieder 
und Gäste der Sportunion Lilienfeld und des Fremden
verkehrsvereines Lilienfeld im Almgasthaus Billensteiner 
bei Wirtin Gerlinde. Hermine Labenbacher und Theresia 
Lackinger, zuständig für die Kultur der Sportunion zu-
sammen mit Werner Weiß vom FVV freuten sich besonders 
über ein „volles Haus“ mit dem Besuch der Ehrengäste 
Andrea Brader, Obfrau der Union, und Alexandra Fahrn
gruber, Vize-Obfrau des FVV. 

Den Höhepunkt des Abends bildete der musikalische Teil, 
gestaltet vom Trio „znaxt“ mit Florian Lackinger auf der 
Steirischen Harmonika, Josef Kraus, Gitarre und Karl 
Lackinger am Bass. Gedanken zur Vorweihnachtszeit  wur-
den vom Union-Mitglied Friedl Schiefer, von Adele Fuchs-

steiner, Mundartdichterin aus Eschenau, und Maria Kahrer 
zum Besten gegeben. Die ausgezeichnete Bewirtung von 
Gerlinde trug zu einem äußerst gelungenen Abend bei.

Theresia Lackinger, Josef Kraus, Florian Lackinger, 
Hermine Labenbacher, Karl Lackinger, Alexandra Fahrngruber 
(verdeckt), Andrea Brader, Friedl Schiefer, Werner Weiß, 
Adele Fuchssteiner, Hannelore Panzenböck, Lukas Brader.

Im Rahmen ihres Lilienfeldbesuches schaute Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner auch auf der aktuell 
laufenden Baustelle des Museums Lilienfeld im altehr-
würdigen Torturm in der Babenbergerstraße vorbei. 

Museumsleiter Martin Krickl gab dabei interessante Ein-
blicke ins Baugeschehen und informierte über die laufenden 
Museumsprojekte. Das Museum wird grundlegend erneuert. 
Die Generalsanierung des sogenannten Dienerturms ist die 
zentrale Maßnahme der Stadtgemeinde Lilienfeld als Ge-
bäudeeigentümerin, um das denkmalgeschützte Gebäude 
und das Museum nachhaltig zu sichern.

„Es freut mich besonders, dass sich um das Museum eine 
Gemeinschaft gebildet hat, die von ehrenamtlichem Enga-
gement getragen wird. Mittlerweile arbeitet im Museum ein 
Team von 23 ehrenamtlichen Mitarbeitern unterschiedlichen 
Alters. Museumsleiter Martin Krickl ist es sehr wichtig, dass 
alle nach ihren Interessen eingebunden werden. Im Januar 
2025 wird das Projekt “Skigeschichte(n) Digital” starten. 
Darin wird der gesamte urheberrechtsfreie Bestand aus 
dem Archiv zum Skipionier Mathias Zdarsky digitalisiert und 
öffentlich zugänglich gemacht. Die ca. 5.500 Objekte (Briefe, 
Fotos, Dokumente) kommen in das Kulturpool Austria und 
in die Europeana. Das Projekt ist ein wichtiger Schritt für 

die Digitalisierung im Museum. Neben Personal wird ein 
Digitalisierungsgerät und der Aufbau einer lokalen digita-
len Infrastruktur gefördert“, blickt Bürgermeister Manuel 
Aichberger motiviert in die Zukunft. 

„Die Sanierung des Torturms ermöglicht neue Gestaltungen 
der Räume. Das Museum soll zu einem Zentrum für kulturel-
le Interaktion werden, der Turm zu einem Kulturturm für die 
Region. Das Museum Lilienfeld soll zum Kompetenzzentrum 
für regionales Kulturerbe und dessen Digitalisierung werden“, 
freut sich auch Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner an-
lässlich ihrer Stippvisite.

Museum Lilienfeld – Baustellenbesuch 
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LR Teschl-Hofmeister: Gemeinden sind ein wichtiger 
Partner im Kampf gegen Gewalt an Frauen 

Am 2. Dezember 2024 wurden auf Initiative von Frauen-
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister im Landtags-
sitzungssaal in St. Pölten 89 Gemeinden für ihre vorbild-
lichen gewaltpräventiven Maßnahmen mit einer eigens 
kreierten Emaille-Plakette, die sie als sichtbares Zeichen für 
ihr Engagement gegen Gewalt an Frauen unter anderem am 
Gemeindeamt anbringen können, ausgezeichnet. Die Ver-
anstaltung macht zugleich das Engagement der Gemeinden 
im Kampf gegen häusliche Gewalt sichtbar, wie Frauen-
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister ausführt: „Es ist 
beeindruckend zu sehen, wie aktiv unsere Gemeinden sind. 

Dass 89 Gemeinden meinem Aufruf gefolgt sind und uns 
mitgeteilt haben, welche präventiven Maßnahmen sie in den 
letzten Jahren gesetzt haben, zeigt das große Engagement 
und die Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen. Dafür 
bin ich sehr dankbar.“

89 Gemeinden haben nicht nur eine, sondern gleich mehrere 
Maßnahmen umgesetzt. Im Schnitt wurden 7,5 Maßnahmen 
pro Gemeinde eingemeldet. Sie reichen von der Veröffent-
lichung von Presseartikeln in den Gemeindezeitungen, der 
Verteilung von Info-Foldern und selbst gestalteten Ge-
bäcksackerl im ganzen Bezirk, bis hin zum Veranstalten 
von eigenen Sensibilisierungskampagnen für Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren. So gut wie alle anwesenden 
Gemeinden haben die NÖ-spezifische Fahne „Du hast das 
Recht auf ein gewaltfreies Leben“ in ihrer Gemeinde ge-
hisst. Viele Gemeinden haben selbst kreative Maßnahmen 
ergriffen und Workshops abgehalten oder Bänke mit dem 
Slogan „Kein Platz für Gewalt“ aufgestellt, wie etwa die 
Stadtgemeinde Lilienfeld. Die Landesrätin betonte die Be-
deutung von Zivilcourage und die Rolle der Gemeinden bei 
der Prävention von häuslicher Gewalt: „Wenn wir alle auf-
merksam sind und nicht wegsehen, können wir gemeinsam 
viel bewirken. Die Gemeinden spielen dabei eine zentrale 
Rolle. Mit der Sensibilisierung von Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren, insbesondere in Form von Informations-
veranstaltungen, können sie Präventionsmaßnahmen direkt 
vor Ort umsetzen.“ Die Maßnahmen dienen zugleich als 
Beispiele für andere Gemeinden. 

Zum Abschluss der Veranstaltung 
appellierte Landesrätin Teschl-Hof-
meister an die Gemeinden, weiterhin 
aktiv zu bleiben: „Ich möchte alle Ge-
meinden ermutigen, ihre Bemühungen 
fortzusetzen und noch mehr Aktivi-
täten zu setzen. Jede noch so kleine 
Maßnahme kann dazu beitragen, Ge-
walt zu verhindern und ein sicheres 
Umfeld für alle zu schaffen.“ Dabei 
kündigte die Landesrätin auch an, 
dass es im kommenden Jahr wieder 
regionale Vernetzungstreffen geben 
wird, um den Austausch und das 
Kennenlernen der einzelnen Stake-
holder in der Region zu verstärken.

Lilienfeld für herausragende gewalt­
präventive Maßnahmen ausgezeichnet
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HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Babenberger Straße 18a/2.OG, 
3180 Lilienfeld
pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at

www.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pflege daheim
Lilienfeld
Ihr Hilfswerk Team ist für Sie da!
•  Hauskrankenpflege & Heimhilfe 
•  Soziale Alltagsbegleitung
•  Mobile Pflegeberatung
•  Notru� elefon & smarte Notrufuhr
•  Menüservice

Ihre Pflegemanagerin 
Gisela Sacher
T 05 9249-54310

NEUE ADRESSE 
AB MITTE 

DEZEMBER!

 
Danke für Ihr Vertrauen!Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Betreutes Wohnen

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © September 2024

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ erbracht.
2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 49-51, www.noe-volkshilfe.at Foto: Shutterstock, Redaktion: Andrea Kahofer © Dezember 2024

REPARATUR CAFÉ LILIENFELD
Reparieren Sie gemeinsam mit unseren Freiwilligen

Ihre kaputten Gebrauchsgegenstände!

Wann? Freitag, 03.01.2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr

Wo? Gemeindeamt Lilienfeld
Raum E 14
Dörflstraße 4, 3180 Lilienfeld

Was kann ich mitbringen?
• Textilien aller Art
• Fahrräder (e-bikes nur bei kaputter Mechanik)
• Elektronische Kleingeräte (keine Großgeräte)
• Gebrauchsgegenstände, Spielzeug, … 

E-Mail: reparatur-cafe@noe-volkshilfe.at
Telefon: 0660 / 5569773

Nach den Gemeinden Mitterbach und Eschenau 
machte die Wanderausstellung „Wohnen im Alter“ 
auch in der Bezirkshauptstadt Station.
 
Älter werden so wie man es sich wünscht, das ist keine 
Selbstverständlichkeit sondern bedarf auch einer passenden 
Vorbereitung. Neben der körperlichen Gesundheit ist auch 
das soziale Wohlbefinden im Alter ein wichtiger Bestandteil 
des Lebens. Viele wollen auch im höheren Alter möglichst 
lange in den eigenen vier Wänden wohnen und auch danach 
gut umsorgt sein. Um dafür die Voraussetzungen zu schaffen, 
ist jede und jeder auch selbst gefordert. Die auch in Lilien-
feld gestartete Wanderausstellung soll hier Denkanstoß und 
Impulsgeber für alle Personen ab 50 Jahren sein. Im Rahmen 
der Ausstellung konnte sich jeder informieren, ob sich sein 
Wohnort in einer altersgerechten Zone befindet, einen Test 
machen ob das eigene Heim altersgerecht ausgestattet ist 
oder sich über interessante Pilotprojekte informieren. Finden 
sich in einer Gemeinde genügend interessierte Personen, 
so kann in weiterer Folge gemeinsam an eigenen Projekten 
gearbeitet werden. Dies können altersübergreifende Wohn-
projekte, kooperative Seniorenprojekte oder auch Projekte 
sein um die Gemeinden altersfitter zu gestalten. Die Aus-
stellung in Lilienfeld war im Gemeindeamt aufgebaut und 
konnte während der Amtszeiten besucht werden.

„Aufgrund der Erhebungen durch die Kleinregion kennen 
wir die demografischen Schwerpunkte und Entwicklungs-
tendenzen unserer Gemeinde. Diese Erkenntnisse können 

auch als weitere Planungsgrundlage in der Stadtentwicklung 
dienen. Vieles kann aber nicht durch die Gemeinde allein 
bewältigt werden. Jede und jeder Einzelne trägt auch für 
sich selbst Verantwortung und je früher für ein adäquates 
Leben im höheren Alter Vorsorge getroffen wird, desto 
besser ist es. Darum lade ich alle interessierten Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger ein, sich zu informieren 
und bei Interesse auch aktiv mitzuarbeiten“, motiviert Bgm. 
Manuel Aichberger zur Teilnahme.

Wanderausstellung Wohnen im Alter 
der Kleinregion Traisen-Gölsental in Lilienfeld

Über die ersten interessierten Besucher freuten sich Bürger­
meister Manuel Aichberger, Kleinregionsmanager Roland 
Beck und die Gemeinderätinnen Maria Weissenböck und 
Eva Meißnitzer. 

Rote Schuhe und Fahnen als Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen
„Gewalt gegen Frauen ist keine Privatsache und nicht 
parteipolitisch, aber definitiv sehr politisch! Mit der Aktion 
‚Rote Schuhe‘ und der Hissung der ‚frei leben ohne Gewalt-
Fahne‘ beziehen wir ganz klar Haltung gegen jede Form von 
Gewalt gegen Frauen und in der Familie. Gemeinsam mit der 
Frauen- und Männerberatung sowie mit der Polizei wollen 
wir ein klares Zeichen für eine Null-Toleranz-Politik gegen 
Gewalt setzen“, sind sich Bürgermeister Manuel Aichberger 
und Stadträtin Annemarie Mitterlehner einig.

Im laufenden Jahr gab es 26 Femizide in Österreich.
Die Aktion „Rote Schuhe“ geht auf die mexikanische Künst-
lerin Elina Chauvet zurück. Nachdem ihre Schwester durch 
die Schläge ihres Mannes ums Leben gekommen war, 
hatte sie 2009 erstmalig diese künstlerische Arbeit in ihrem 
Heimatland Mexiko installiert. Chauvet wollte damit an das 
Schicksal ihrer Schwester und das vieler weiterer Frauen 
weltweit erinnern und Femizide, also die vorsätzliche Tötung 
von Frauen, weil sie Frauen sind, anprangern.   

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Orange Bänke
Bereits im Sommer wurden in Lilienfeld auf Initiative des 
Soroptimist Clubs St. Pölten im Rahmen der Kampagne 
„Orange the world“ orange Parkbänke aufgestellt mit dem 
Ziel, gegen Gewalt an Frauen aufzutreten und zu sensibili-
sieren. Die Bänke setzen mit der orangen Farbe und der da-
rauf befestigten Tafel: „Kein Platz für Gewalt“ ein sichtbares 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen. Wichtige Notrufnummern 
und ein QR-Code informieren rasch und unkompliziert über 
Hilfseinrichtungen wie Beratungsstellen, Frauenhäuser und 
Gewaltschutzzentren. „Die Bänke fallen schon allein durch 
ihre Farbe auf. Uns war außerdem wichtig, sie an stark fre-
quentierten Plätzen aufzustellen, um damit möglichst viele 
Menschen zu erreichen“, erzählt Bürgermeister Manuel 
Aichberger. Die Standorte sind demnach gut gewählt: Vor 
dem Bad, im Zdarskypark und bei der Bergstation.
 
Frauenberatungsstelle
„Die gute Zusammenarbeit mit der Frauenberatungsstelle, 
einer Außenstelle von St. Pölten, ist ein weiterer Faktor, 
um zum einen rasche Hilfe für Betroffene zu gewährleisten 
und zum anderen für ein gewaltfreies Leben einzutreten. 
Gewalt gegen Frauen bzw. Gewalt in der Familie ist kein 
privates oder individuelles Problem, sondern ein gesamt-
gesellschaftliches“, ist Stadträtin Annemarie Mitterlehner 
überzeugt. So konnte die Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle in Lilienfeld ihr Angebot erweitern. Ab sofort sind die 
Türen jeden Dienstag und Mittwoch von 09:00 bis 14:00 Uhr 
für Frauen und Mädchen ab 14 Jahren geöffnet. Unabhängig 
von religiöser Gesinnung oder sexueller Orientierung sind 
alle herzlich willkommen. Die Beratungen sind kostenfrei, 
niederschwellig und auf Wunsch anonym.

„Es soll keine Frau im Bezirk geben, die nicht von unserer Be-
ratungsstelle weiß. Die kostenlosen Beratungen tragen dazu 
bei, das Leben von Frauen zu verbessern und ihre Chancen 
in verschiedenen Lebensbereichen zu erweitern“, betont die 
Leiterin der Frauen- und Mädchenberatungsstelle.
 
Gewalt an Frauen stoppen!
Was bedeutet „Femizid“: Die vorsätzliche Tötung einer Frau 
durch einen Mann aufgrund ihres Geschlechts bzw. auf-
grund von „Verstößen“ gegen die traditionellen sozialen und 
patriarchalen Rollenvorstellungen, die Frauen zugeschrieben 
werden. Femizide gehören daher zu den Hassverbrechen.  
Die Definition geht auf die südafrikanische Soziologin und 
Autorin Diana Russell zurück, die 1976 eine der ersten war, 
die den Begriff verwendete. In Österreich ist jede dritte Frau 

von körperlicher und/oder sexueller Gewalt innerhalb oder 
außerhalb von intimen Beziehungen betroffen. Im Jahr 2024 
gab es bis dato 26 Femizide und 39 Mordversuche und Fälle 
schwerer Gewalt an Frauen (Stand 19.11.2024).

Nach wie vor zählt Gewalt an Frauen zu einer der am wei-
testen verbreiteten Menschenrechts-Verletzungen. Kaum 
ein Tag vergeht, ohne dass einer Frau Gewalt angetan wird. 
Im Jahr 2023 gab es in Österreich 15.191 Betretungs- und 
Annäherungsverbote; in NÖ: 2.830; im Bezirk Lilienfeld 
43; bereits heuer wurden im Bezirk 30 Betretungs- und 
Annäherungsverbote ausgesprochen. „Frauen haben das 
Recht auf ein sicheres und selbstbestimmtes Leben frei von 
Angst. Stoppen wir Gewalt an Frauen!“
 
Hilfe bei Gewalt.
Frauenhelpline: 0800 222 555
Polizei: 133 oder 112 | SMS Polizei: 0800 133 133 
Männerberatung: 01 603 28 28
Helpchat: www.haltdergewalt.at
Gewaltschutzzentren: www.gewaltschutzzentrum.at

Die Frauen- und Mädchenberatungsstelle in Lilienfeld freut 
sich, ihr Angebot zu erweitern! Ab sofort sind unsere Türen 
jeden Dienstag und Mittwoch von 09:00 bis 14:00 Uhr für 
Frauen und Mädchen ab 14 Jahren geöffnet. Besuchen Sie 
uns in der Liese Prokop Straße 6-12 im Sozialzentrum.

Unabhängig von religiöser Gesinnung, Parteizugehörigkeit 
oder sexueller Orientierung sind alle herzlich willkommen. 
Unsere Beratungen sind kostenfrei, niederschwellig und auf 
Wunsch anonym. Frauen* und Mädchen* können sich mit 
einer Vielzahl von Fragestellungen und Themen an unsere 
Beratungsstelle wenden. Wir begleiten Sie bei Beziehungs-
problemen, Gewalt, Trennung, Scheidung, existenziellen 
Sorgen, psychischen Belastungen, Fragen zu Beruf und 
Ausbildung und vielem mehr. „Die Stärkung von Frauen ist 
uns ein zentrales Anliegen – wir zeigen Ihnen, wie Sie sich 
selbst helfen können!“

Zusätzlich bieten wir Beratungen im Rahmen des Eltern-
Kind-Passes an, bei denen Eltern ab der Schwangerschaft 

bis zum ersten Lebensjahr des Kindes Informationen zu 
arbeitsrechtlichen und finanziellen Bedingungen sowie 
psychosozialen Herausforderungen erhalten. „Es soll keine 
Frau im Bezirk geben, die nicht von unserer Beratungsstelle 
weiß. Die kostenlosen Beratungen tragen dazu bei, das 
Leben von Frauen zu verbessern und ihre Chancen in ver-
schiedenen Lebensbereichen zu erweitern“, betont die    

Die Frauen- und Mädchenberatungsstelle erweitert ihr Angebot

Sonja Gießwein, Annemarie Mitterlehner und Daniela Bitter

Frühjahrkurswochenplan ab 7. Jänner 2025
mehr Infos und aktuelle Termine:

www.lilienfeld.sportunion.at 

Dienstag

Zumba® Fitness
Lukas: 0650/20 36 347

18:30 - 19:30 Uhr

Donnerstag

Krafttraining Frauen
Hannelore: 0660/49 24 401
auf Anfrage!

ab 16:30 Uhr   bis Ende März

Lauftreff „Bergziege“
Renate: 0676/77 72 161

Mittwoch

MUKI-Turnen (ab 1 1/2 Jahr)
Sophie: 0677/62 898 524

15:00 - 15:50 Uhr 

UGOTCHI-Turnen (VS Kinder)
Sophie: 0677/62 898 524

16:00 - 16:50 Uhr 

Rückenfit
Hannelore: 0660/49 24 401
Andrea: 0699/11 11 48 00

17:00 - 18:00 Uhr

Männerfitness
Helmut: 0664/54 28 090

18:00 - 21:30 Uhr

Bodyfit
Monika: 02762/53 664
Roswitha: 0664/39 74 558

19:00 - 20:00Uhr

������������������

Montag

 Krafttraining Männer
Helmut: 0664/54 28 090
auf Anfrage!

ab 16:30 Uhr

Für alle Kurse ist der
Treffpunkt im VS Turnsaal 
Lilienfeld, ausgenommen 
Männerfitness mit Helmut 
(NMS Turnsaal/Fußballplatz) 
und Krafttraining (Kraft-
kammer SC Prefa Lilienfeld).

18:30 - 19:30 Uhr  ab März

Rückenfit für Männer
Hannelore: 0660/49 24 401
Monika: 02762/53 664

18:00 - 19:00 UhrNEU!!!

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Obfrau Alexandra Renz (6. v. l.) durfte dazu zahlreiche promi­
nente Gäste begrüßen, neben anderen Hausherren Abt Pius 
Maurer (6. v. r.), Nationalratsabgeordneten Johann Höfinger 
(4. v. l.), Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer (6. v. r.), Lan­
despolizeidirektor-Stellvertreter Manfred Aichberger (4. v. r.), 
Bürgermeister Manuel Aichberger (3. v. l.) und Vize Christian 
Buxhofer (3. v. r.), Bezirkspolizeikommandant Michael Hoch­
gerner (r.), weiters Musikschuldirektor Rudolf Ringer, Gymnma­
siumsdirektor Josef Heindl, Stadträtin Annemarie Mitterlehner, 
Stadtrat Thomas Gravogl und Arbeitsmarktservice-Bezirks­
stellenleiterin Margareta Selch (v. l.).

Leiterin der Frauen- und Mädchenberatungsstelle. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit anderen sozialen Einrichtungen 
in der Region schaffen wir ein umfassendes Netzwerk, um 
bestmögliche Unterstützung zu bieten. Hier finden Sie Rat 
und Verständnis für Ihre individuelle Situation sowie einen 
geschützten Rahmen, in dem Sie sich neu orientieren oder 
austauschen können.

Für weitere Informationen oder zur Termin
vereinbarung kontaktieren Sie uns gerne!

Frauenzentrum Außenstelle Lilienfeld 
Liese Prokop Straße 6-12, 2. Stock, 3180 Lilienfeld
Öffnungszeiten: Di, Mi von 9-14:00
Tel.: 0676-40 42 320

Impressionen vom Advent in Lilienfeld

Kunst und Kulinarium: Der Lilienfelder Advent im Stift 
läutete in der Bezirkshauptstadt stimmungsvoll die Weih-
nachtszeit ein.

Perfekt einstimmen auf Weihnachten konnte man sich am 
Wochenende am Advent im Stift Lilienfeld. Kunsthandwerk 
und Kulinarium, ein Kinderprogramm und mehr boten das 
passende Rahmenprogramm für die ganze Familie. Auftakt 
war am Freitag mit dem musikalischen Festakt im Stift.
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  Impressionen vom Advent in Lilienfeld

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333

561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1 25.09.24   11:2825.09.24   11:28

Einladung zum  
Neujahrskonzert

1. Jänner 2025, 19:00 Uhr.
Dormitorium des Stiftes Lilienfeld

Auf Ihren Besuch freut sich 
die Stadtkapelle Lilienfeld

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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